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BHeutſechland.
Nach den Morgenblättern wäre dieBerlin d. 23. Auguſt.

DerReiſe Sr. Majeſtät des Königs nach Norderney aufgegeben.
König wird am 4. September mit der Königin bei dem Dombau Feſte
in Köln zuſammentreffen und dann einen längeren Aufenthalt in Baden

Baden nehmen.
Der König und die Königin von Schweden ſind mit der

Prinzeſſin Luſſe vorgeſtern Nachmittag über Straiſund nach Stockeolm
abgereiſt. Se. M. der König und die Königl. Prinzen b gleireten die
Fürſtlichen Gäſte nach dem Stettiner Bahnhof.

Der Bundesrath trat heute Mittag 1 Uhr in einer Sitzung
zuſammen. Wie man hört, ſind einige Vorlagen erfolgt, unter denen
ſich das Poſtgeſetz und eine Vorlage über den Gerichtsſtand der Verſi
cherungsgeſ llſchaften befinden. Auch das Verhältniß zwiſchen Frank
reich und Mecklenburg wird demnächſt zur Verhandlung kommen.

Den Bevoll nächtigten zum Bundesrathe des Norodeutſchen
Bundes iſt die Portofreiheit zugeſtanden worden. Gebührenfei
werden nämlich von Berlin aus die Briefe befördert, welche erwähnte
Bevollmächtigten als „norddeutſche Bundesſache“ bezeichnen und zur
Beglaubigung dieſes Vermerks entweder mit ihrer Namensunterſchrift
verſehen oder mit ihrem Amtsſiegel verſchließen. Sendungen in Brief
ſorm, welche das Gewicht von 15 Loth überſteigen, ſind gleichwohl als
Briſſpoſtſendungen zu behandeln. Bei recommandirten Briefen ſoll die
Recommandationsgebühr außer Anſatz bleiben.

Der König hatte heute eine lange Unterredung in Babelsberg mit
dem aus Florenz hierher gekommenen preußiſchen Geſandten Grafen von
Uſedom, welcher zur Tafel gezogen wurde.

Wie die „Börſenzeitung“ hört, liegt es in der Abſicht des Finanz-
miniſters, auch die neu zu emittirende Preußziſche 41 V Staatsan-
leihe von 24 Millionen Thaler allmälig durch Vermittelung der
Königlichen Seehandlung verkaufen zu laſſen. Da dieſes Jnſtitut noch
immer mit dem Verkauf der 30 Millionen Anleihe beſchäftigt iſt und
ſich derſelbe auch naturgemäß nur ſehr langſam bewerkſtelligen läßt, ſo
n die neueſte Anleihe noch auf lange hinaus nicht zur Realiſation

nungen

Die intendirte Gehaltserhöhung der Offiziere erſtreckt ſich,
ſo viel die „Mil. Bl. wiſſen, nur auf Leutenants; doch iſt es mehr
als fraglich, ob das Projekt bereits am 1. October in's Leben treten
wird. Daſſlbe gilt übrigens von der Erhöhung des Serviſes, wobei,

die „Kreizztg.“ hört, die Eintheilung der Garniſon Orte in fünf
laſſen in Ausſicht genommen iſt.

Die Zahl der Flügeladjutanten wird den jetzigen Armeever
hältniſſen entſprechend vermehrt. Außer den bisher in dieſem Corps
Pertrekenen Wäffengattungen der Jnfanterie, Cavallerie und Artillerie
ſollen auch die übrigen Waffen jetzt Offiziere zu Flügeladjutanten her
r Ebenſo wird beabſichtigt zukünftig Offiziere der üdrigen nord

eutſchen Mil tär Contingente vorübergehend zu dieſer Dienſtleiſtung
heranzuziehen.

Die Nachricht von dem Zurückziehen der außer der Feſtung Kö
en in dem Königreich Sachſen noch ſtehenden beiden Preußiſchen

afanterie Reginenter Nr. 48 und 52 wird von verſchiedenen Seiten
als rich ig beſtätigt. Mit Ausſchluß der Feſtungen Mainz und König
ſtein würde Preußen demnächſt nur noch ſechs außer preußiſche Garniſo
n zählen, und zwar Hamburg, wohin z vei Preußiſche Bataillone Jn
P würden, Lübeck, Bremen, Sondershauſen, Oetmold und

Der Kriegsminiſter v. ider italeniſchen Le Roon befindet ſich zur Zeit zu Luzano in

d Während in früheren Jahren um dieſe Zeit bereits die Aufſtellung
S Stagtshaushalts Etats vollendet war, hat man in dieſem
Jahre erſt jetzt mit der Zuſammenſtellung der aus den Regierungsve

zirken eingegangenen Special Ekats begonnen. Als Grund für dieſe
Verſpätung erfährt man von gut unterrichteter Seite, daß die Special
Etats in den neuen Provinzen aus Mangel an Uebung und Erfahrung
der damit beauſtragten Beamten nicht rechtzeitig fertig geworden ſind.
Erſt nachdem nachträglich erfahrene Beamte dorthin geſandt ſind, ſollen
jene Special Etats zu Stande gebracht ſein, ſo daß nunmehr mit der
Zuſammenſtellung der Geſammt Specialetats und demnächſt mit der
Aufſtellung des Hauptetats vorgegangen werden kann.

Der „Staalsanz iger“ dementirt die in verſchiedenen Jeurnalen
verbreiteten Gerüchte, daß die Königliche Regierung eine Aufhebung
der Kurheſſiſchen Landes-Credit- Kaſſe beabſichtige

Bekanntlich ſoll mit dem 1. October die Reorganiſation der
neuerworbenen Provin zen vollendet ſein. Jn Hannover glaubt
man jedoch, daß das Jnterimiſticum noch weiter, und zwar über den
L. October hinaus bis zum Zuſammentritt des Landtags ausgedehnt
werde. Solch Vorgehen der Regierung wird durch Artikel 65 der Preu
ßiſchen Verf ſſungsurkunde gerechifertizt, demzufolge Verordnungen,
die der Verfaſſung nicht zuwiderlaufen, mit Geſetzeskraft erlaſſen wer
den können. Dieſelben ſind aber den Kammern bei ihrem nächſten Zu
ſammentritt zur Genehmigung ſofort vorzulegen.“

Um einen Anhalt für die künſtige Stärke der ſüddeutſchen
Heere zu erhalten möge die Thatſache angefübrt werden daß Preu
ßen, nach ſeiner jetzigen Heeresgeſtaltung, auf 23,578,000 Einwohner
folgendes Heer ſteür: 3041 Batalllone Linien Infanterie (mit Jägern),
320 Schwadronen Cavallerie und 180 Feld-Batterieen alſo in unden
Zahlen auf 77,50) Einwohner ein Bataſllon, auf 74 000 eine Schwa
dron und auf 131,000 Einwohner eine Felbatterie von ſechs Geſchützen.
Nach dieſen An ſätzen werden zu ſtellen haben Bayern (auf 4,744 000
Einwohner) 62 Bataillone, 64 Schwadronen, 36 Batterieen, Würt
temberg 23 Bataillone, 24 Schwadronen, 13 Batterieen, Baden
18 Bataillone, 19 Schwadronen und 11 Batterieen, Hiſſen 11Ba
taillone, 11 Schwadronen und 6 Batterieen giebt im Ganzen 114 Ba
taillone, 118 Schwadronen und 66 Batterieen auf 8, 768,000 Einwohner.

Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt: Als es noch keine Eiſenbahnen und
Landbriefträger gab und entlegene Güter die Zeitungen nicht täglich,
ſondern ein oder zweimal wöchentlich in einem dicken Pequet erhielten,
kam es wohl vor, daß irgend ein Schak dem Boten entgegenging und
ein uraltes Z.itungsblatt in die Poſttaſche einſchmuggelte wo es dann
beim Vorleſen allerlei ergötzliche Scenen gab, bis der Betrug entdeckt
wurde. Die Erinnerung an ſolche Scherze überflog uns, ass wir dieſer
Tage laſen, der Kaiſer Napoleon „arbeite“ perſönlich täglich des
Morgens mit dem Reichskanzler Frhrn v. Beuſt. Hatte Jemand
eine Notiz aus dem Anfange dieſes Jahrhunderts, aus der 3 i des
Rhein bundes untergeſchoben und etwa dem Fürſt Primas oder dem Gra
fen Montgelas den Frhrn. v. Beuſt ſubſtituirt? Miniſter eines Groß
ſtaats pflegen doch nur mit ihrem Souverän zu arbeiten Aber es
iſt keine Täuſchung, die Nachricht kommt friſch aus Sa zburg, datirt
vom 20. Augzuſt; und der auffallende Ausdruck kann ſchwerlich dem
Ungeſchick eines Redacteurs zugeſchrieben werden denn die Nachricht
ſteht im „DOresdner Journal“, deſſen intime und perſönliche Verbindung
mit dem Frhrn. v. Beuſt wohl noch nich ganz eingegangen iſt. Hat
der Abſender der Notiz die Faſſung abſichtlich gewählt oder hat das
Bewußtſein des Frhrn. v. Beuſt von ſeinem momentanen Verhä tniß
zu dem Kaſſer der Franzoſen darin einen unwillkürlichen Ausdruck ge
funden There is something in the name und der dritte Napoleon
und ſeine Pabliciſtik geben etwas darauf, den Sorachgebrauch des erſten
Npoleon feſtzuhalten, wo es angehr. Auch Miniſter anderer Sigatet
haben Begegnungen mit dem Kaiſer Napoleon gehabt in denen auch
wohl G.ſchaäfte behandelt worden ſind aber wem iſt es eingefallen zu
ſchreiben, daß der Giaf Bismarck, der Fürſt Gortſchakoff oder Lord
Stanley mit dem Kaiſer Napoleon „gearbeitet“ haben. Sei dem,



wie ihm wolle, der Ausdruck wirft ein falſches Licht auf die Stellung
Oeſterreichs zu Frankreich. Uns wenigſtens Kieht der Kaiſerſtaat trotz
ſeiner innern und äußeren Schwierigkiten bisher zu hoch, um in ihm
den erſten und doch wahrſcheinlich diesmal den einigen Rheinbundſtaat

Aber nach der unglück i hen Faſſung eines T. legrammsſehen zu können.
müßte man faſt glauben, daß ſich ein öſterreichiſcher Reichskanzler „ge
hoben“ fühle, wenn es ihm vergönnt iſt, mit dem Nachfolger des gro
ßen RheinbundProtectors „arbeiten“ zu dürfen

Wie die „Kreuzzeitung“ aus glaubwürdiger Quelle erfährt, ſtellt
ſich jetzt als Kern der Salzburger Abmgchungen die Bildung eines
Süddeutſchen Bundes unter Betheiligung Oeſterreichs heraus.
Außerdem ſcheint es ſich als Hondhabe gegen Preußen um eine Ver
ſtändigung Oeſterreichs und Frankreichs in der Schleswig'ſchen Frage
zu handeln. Rheinbundsgelüſte auf Seiten Frankreichs ſind ſehr
erklärlich; was aber ſchwerer verſtändlich ſein würde, das wäre ein Ver
ſuch ſeitens Deutſcher Füſſten, wiederum das Deutſche Vaterland
zu zerreißen, und das Ausland in das Herz unſerer Beſtrebungen ein
zuführen.

Jn der Salzburger Correſpondenz des „Dresdener Journals“ heißt
es: Die erzielte Oeſterreichiſch Franzöſiſche Entente geht bezüglich Deutſch
lands vom Prager Friedensſchluſſe aus, bezüglich des Orients von den
Congreßbeſchlüſſen des Jahres 1856. Sie könne daher nicht Mißtrauen
einer dritten Macht erregen, dieſelbe ſchließe Niemand aus und bedrohe
Niemand, halte vielmehr anderen Mächten den Zutritt offen. Nur wo
man entſchloſſen iſt, die Oeſterreichiſch Franzöſiſche Auffaſſung dieſer
Fragen zu durchkreuzen, könne die Entente der Provocation aufgefaßt
werden und nur in ſolchem Falle würden die Cabinette von Wien und
Paris möglicher Weiſe die äußerſten Eventualitätrn erwägen müſſen.
Gerüchtweiſe verlaute, der Begegnung der Monarchen werde eine Mi
niſter Conferenz in Dresden folgen.

Die „Kreuzzeitung“ erhält von einem Süddeutſchland Bereiſenden
einen Artikel über dortige Beſtrebungen zur Gründung eines Süd
deutſchen Bundes, diesmal aber nur mit Einſchluß der deutſchen
Provinzen Oeſterreichs. Nur über den einen Punkt der leitenden Macht,
welche im Süden die Rolle Preußens übernehme, gehen die Wünſche
auseinander. Der Süddeutſche Bund womöglich als Gegenſatz,
nicht als Verbündeter zum Norddeutſchen Bunde ſei gegenwärtig
das Lieblingsthema der Unterhaltung und ſonderbar genug, habe es
ſeit dem Bekanntwerden des ſalzburger Congreſſes an Intereſſe und in
nerer Gewichtigkeit gewonnen. Jn Baden habe er (der Reiſende) den
wenigſten, in Württemberg den meiſten Enthuſiasmus für dieſe Jdee
gefunden, und zwar weil die Schwaben ſich freuen, daß dann Baiern
die Führung nicht in Anſpruch nehmen kann, weil es nur 7 Mill. und
Oeſterreich 8 Mill. Deutſche habe.

Das „Memorial diplomatique“ ſagt „Die unter dem 13. Auguſt
aus Newyork eingelaufene Nachricht, daß die Leiche des Kaiſers Maxi
milian dem preußiſchen Geſandten in Mexiko, Baron Magnus, aus
geliefert worden iſt, ſcheint diesmal zuverläſſig zu ſein. Auf den erſten
Anblick kann es befremdend ſcheinen, daß Juarez, nachdem er dieſe
Uebergabe an den Baron von Lago, den öſterreichiſchen Geſchäftsträger,
verweigert hatte, ſie nun dem Vertreter Preußens zugeſtanden hat z den
jenigen aber, welche wiſſen, welche Jdeen man in Mexico von Deutſch
land hat, iſt es nicht unbekannt, daß ſämmtliche amerikaniſche Republi
ken ſich ſeit lange daran gewöhnt haben Preußen als die hauptſäch
lichſte deutſche Macht zu betrachten. Dies kommt daher, daß der Wie
ner Hof ſich bis jetzt geweigert hat, Handels und Schifffahrtsverträge
mit den Republiken von Central und Südamerika abzuſchließen. Das
Berliner Kabinet dagegen, welches in dieſer Hinſicht beſſer berathen iſt,
hat es ſich im Gegentheil angelegen ſein laſſen, die Handelsverbindun
gen Deutſchlands über den atlantiſchen Ocean hinaus auszudehnen,
und die zahlreichen deutſchen Häuſer, die in allen Häfen der neuen
Welt etablirt ſind, haben ſich nacheinander unter den Schutz Preußens
geſtellt, was in Mexiko ganz insbeſondere ſtattgefunden hat. Daher
kommt der Einfluß und die Achtung, welche Baron v. Magnus bei
der mexikaniſchen Regierung genießt.“

Die Conceſſion zum Bau der Eiſenbahn von Halle nach
Sorau iſt nunmehr endgültig dem Herzoge v. Ufjeſt ertheilt worden.

Aus Heidelberg vom 21. Aug. berichtet man der Karlsruher
Zeitung: „Geſtern Abend ſtarb der berühmte Theolog Geh. Kirchenrath
Dr. Rothe.“

Wiesbaden d. 21. Auguſt. Das größtentheils aus Naſſauern
beſtehende Jnfanterie- Regiment Nr. 88 in Luxemburg wird Ende dieſes
oder Anfangs künftigen Monats dort abmaſchiren und der Stab, das
erſte und zweite Bataillon in Fulda, das Füſilier Bataillon in Hers
feld Garniſon beziehen. Vom 83. Regiment kommt der Stab und
das erſte und zweite Bataillon nach Kaſſel, das Füſilier Bataillon
nach Arolſen.

Dresden, d. 22. Auguſt. Der „Voſſiſchen Zeitung entnehmen
wir Folgendes über die neue Uniformirung, des Sächſiſchen Armee
corps: „Dieſelbe iſt großentheils bereits in Ausführung geſetzt worden,
doch findet ſich dabei die Selbſtſtändigkeit Sachſens ſo weit irgend mög
lich gewahrt. Eine Uniformität mit der Preußiſch Norddeutſchen Armee
iſt bisher eigentlich nur bei der Jnfanterie vorhanden, die ſich nur durch
die das Sächſiſche Wippen zeigende Helmzier und einen etwas abwei
chenden Schnitt des Waffenreckes von der Preußiſchen Jnfanterie unter
ſcheidet. Das Lederzeug und die Roßhaarbüſche ſind durchgehend ſchwarz,
die Ausrüſtung ſchließt ſich in allen Einzelheiten der Preußiſchen an,
die Bewaffnung iſt das Zündnadelgewehr. Die Artillerie beſitzt hin
gegen von der Preußiſchen zur Zeit nur den Helm und das Faſchinen
wmeſſer und ihre Uiform iſt noch wie früher grün mit rothem Kragen.
Die beiden neuen Ulanenregimenter haben hellblau mit roth; die vier
alten Reiterregimenter, die Pioniere und der Train ſind vorläufig völlig

unverändert geblieben. Eine Aehnlichkeit mit den Preußiſchen Truppen
findet bei diſſen ſämmtlichen Waffengattungen eigentlich duch us nicht
ſtatt, doch ſteht für ſie die neue Uniformirung möglicherweiſe noch be

vor, wobei jedoch zu erwähnen, daß die Uſanenregimenter eben erſt neu
formirt worden ſind. Die neue Bewaffnung auf Prrußiſchem Fu

darf für die Jnfanterie und Artillerie als vollkommen durchgeführt an
geſehen werden.“

Großherzogthum Heſſen. Dem Frankfurter Journal ſchreibt
man aus Darmſtadt vom 21. Aug. „Die Nachricht der Heſſiſchen
Landeszeitung, daß unſer Großherzog die IJnduſtrieausſtellung beſu
chen und dort mit dem Kaiſer von Oeſterreich zuſammentreffen werde

beruht auf einem Jrrthum. Wenigſtens weiß man hier in den beſt.
unterrichteten Kreiſen von einem derartigen Vorhaben nichts Der

Großherzog von Heſſen befindet ſich jetzt hei dem König Ludwig II. in
Lropoldskron und iſt dort mit dem Kaiſer von Oeſterreich und dem
Kaiſer von Frankreich zuſammengekommen.

Mainz, d. 21. Auguſt. Die Verlegung nichtvreußiſcher Trup
ven aus dem Nordbund in die hieſige Feſtung ſoll allmälig, und zwar

im Intereſſe des Dienſtes geſchehen. Möglicherweiſe macht ein heſſiſches
Regiment, ſobald die Formation des Armeecorps vollendet iſt, mit die
ſer Garniſonirung den Anfang. Nach und nach dürften auch andere
unter dem preußiſchen Oberbefehl ſtehende Truppen aus dem Nordbund
aus gleicher Urſache hierher verlegt werden.

München, d. 20. Auguſt. Dieſer Tage haben die von fran
zöſiſchen und belgiſchen Händlern vermittelten Getreidetransporte
aus Ungarn begonnen und es verkehren ſowohl per Salzburg als per
Paſſau wahrhaft koloſſale Güterzüge. Das Quantum dieſes Getreides
ſoll aus 8— 10 Mill. Centnern beſtehen und der Transport in 14 Ta
gen beendet ſein.

Heſter reichiſche Monarchie
Wäen, d. 21. Auguſt. Gegenüber den ziemlich leichtfertig von

Salzburg aus in alle Welt verſandten Enthüllungen über Pläne, Ab
ſichten und Abmachungen der Salzburger Zuſammenkunft hebt
die mit größerer Umſicht urtbeilende „N. Fr. Pr.“ hervor, daß bis jetzt
nur eine einzige beglaubigte Nachricht vorliege: die feierliche Anerken

h

nung, welche die Verdienſte des Fürſten Metternich um die guten
Beziehungen zwiſchen den zwei Kaiſerköfen durch die Verleihung des
goldenen Vließes erfahren habe. Der Salzburger Berichterſtatter deſſel
ben Blattes ſchreibt unterm 20. d., an welchem Tage die Monarchen
Konferenz ſtattfand: Es iſt nur ſchade, daß Niemand ein Wort von
dem weiß was die Monarchen mit einander verhandelt haben. Selbſt
die Offiziöſen befinden ſich in dieſer Beziehung in einem wahrhaft be
dauernswerthen Dunkel, denn das Geheimniß wird diesmal gründlich
bewahrt, und die Senſations Telegramme, die allzu eifrige Reporter
nach allen Seiten ausſchicken, haben ihren Urſprung ausſchließlich in
der lebhaften Phantaſie ihrer Abſender. Für Menſchen von weniger
lebhafter Phantaſie hüllt ſich der heutige Vormittag in ein myſtiſches
Dunkel. Daß keine Ahianz aus demſelben hervorgeht, iſt das Beſte,
was man wünſchen kann. Aber daß etwas gebraut wird, davon kann
man verſichert ſein. So rein unpolitiſch, wie die Norddeutſche Allge
meine Zeitung verſichert, iſt die Salzburger Zuſammenkunft nicht.
Die Stimmung iſt hier ſtark gegen eine franzöſiſche Allianz, nament
lich, wovon ich mich mit wahrem Vergnügen überzeugt habe, unter
den Offizieren. Es iſt nicht Solferino, das die öſterreichiſche Armee
nicht vergeſſen kann. Das trägt man nicht nach man hat gekämpft
und iſt geſchlagen worden was liegt weiter daran Aber den Rüch
zug aus Mexiko und die damit verknüpfte Preisgebung des Kaiſers
Maximilian verzeiht man Napoleon nicht. Wenn die Offiziere anderer
Regimenter ebenſo denken wie jene der beiden hier liegenden Bataillone
des Kaiſerjäger Regiments, dann iſt die Stimmung der Armee ein
ſtarker Faktor in der politiſchen Rechnung, ein Faktor, der nie und
nimmer die franzöſiſche Allianz begünſtigt.

Jtalien.!
Ein Schreiben“in den „Debats“ meldet aus Rom vom 10. Aug.

„Rom iſt vollſtändig ruhig, in ſo fern es die politiſchen Angelegenhei
ten betrifft. Garibaldi ſcheint, wenigſtens für den Augenblick, ſeine
Projecte aufgegeben zu haben aber ſo lange dieſer Mann auf dem
Continent bleibt, iſt eine Ueberraſchung nicht unmöglich. Die Römer
ſcheinen übrigens nicht zu Abenteuern geneigt zu ſein; ſie weigern ſich
auf eine Jnſurrection einzugehen und ſich dem Zufalle anheim zu ge
ben. Von der Gerechtigkeit ihrer Sache durchdrungen ſind ſie über
zeugt, daß ſie früher oder ſpäter triumphiren müſſe, und ſie fürchten,

ſich in den Augen Europas durch eine frühzeitige Erhebung zu com
promittiren. Eine Rerolution, ſo ſagen ſie, muß in Rom ſtatiſinden,
aber ſie muß mit Vorſicht und Klugheit und ohne Anwendung ge
waltſamer Mittel in Ausführung gebracht werden. Dazu aber ge
braucht man Garibaldi nicht, deſſen Theilnahme eher ſchädlich als nütz
lich ſein kann.“

Frankreich.
Paris, d. 22. Auguſt. Die hieſigen Blätter ſind auffallend

ſchlecht und dürftig über Salzburg bebient, wenn es nicht Pa ole iſt
vorſichtig zu ſein. Wenn gewiſſe Leute Recht hätten, ſo wäre zwiſchen
Franz Joſeph und Nipoleon verabredet worden, daß, ſobald ſich die
Süddeutſchen, „gleichviel in welcher Weiſe“, an No ddeutſchland an
ſchließen wollten, Frankreich und Oeſterreich dies nicht dulden woll
ten und den Südbdeuiſchen nur ein Bund unter Oeſterreichs Vorſitz
geſtattet bleiben ſollte. Daß eine ſolche Einmiſchung des Auslandes in
deutſche Angelegenheiten in der Ordnung wäre, verſteht ſich bei dieſen
franzöſiſchen Politikern von ſelbſt. Einiger Maßen überraſchen muß
es aber doch, daß ſelbſt ſo ernſte Blätter, wie die France, auf dieſen
Schwindel eingehen und behaupten, über Süddeutſchland habe man ſich



auf dieſer Baſis in Salzburg vereinbart und Preußen möge ſich jetzt
in Acht nehmen. „Es höre auf zu wühlen, zu drohen und nach dem
zu trachten was nicht ſein iſt ruft die „France“ ſchließlich ſalbungs
Holl aus, „alsdann wird es vollkommen in Ruhe gelaſſen werden.“ Die
Nutzanwendung für Deutſchland liegt auf der Hand, und es müßte
nicht mit rechten Dingen zugehen wenn der Kaiſer Napoleon durch
ſeine ſalzburger Reiſe um die Aufklärung der Süddeutſchen ſich nicht
ein bleibendes Verdienſt erworben hätte. So betrachtet, haben die
Oppoſitionsblätter Recht, wenn ſie die ſalzburger Reiſe vom franz öſt
ſchen Standpunkte betrachtet für einen unverzeihlichen Fehler halten.
Führt ſie zu etwas mit Deſterreich, ſo iſt die Beunruhigung Europas
endlos und die Finanzen Oeſterreichs und Frankreichs werden ſchwer
darunter zu leiden haben führt ſie zu nichts ſo haben beide Monar
chen nur e e die zu verwirklichen ſie den Muth oder
die Macht nicht hatten.er h e e a a e S t des

ifers der officiöſen Preſſe, die es aufbietet, um die Begeiſterung
einen anſtändigen Wärmegrad zu bringen, bleibt das Publikum

dem kaiſerlichen Manifeſte über die Vicinalwege gegenüber kalt. Die
öffentliche Meinung, die nun einmal auf die liberalen Reformen und
die möglichen Complicationen der auswärtigen Politik ihr Augenmerk
gerichtet hat, will ſich durchaus nicht berücken laſſen. Ehemals hätte
wohl die Ausſicht auf große Friedensarbeiten die allgemeine Aufmerk
ſamkeit gefeſſelt, die gegenwärtig Deutſchland, Jtalien und der orienta
liſchen Frage zugewandt, Zumeiſt aber von dem gewaltigen Wunſche
nach Freih iten beherrſcht iſt. Das materielle Intereſſe kommt nur in
letzter Linie. So lange die ungewiſſe Situation in der ſich das Land
ſeit dem 19. Januar befindet nicht durch irgend einen entſcheidenden Schritt
im Sinne der Freiheit gelöſt wird, ſo lange die Kriegs Befürchtungen
und die drohenden Gefahren eines europäiſchen Conflictes nicht endgül
tig beſeitigt ſind, wird der intelligente und ſtrebſame Theil der Nation
allem, was ihn von dieſen Hauptfragen ablenken könnte, nur eine zer
ſtreute Aufmerkſamkeit widmen.“ Uebrigens findet das „Siecle“, ſelbſt
in Bezug auf materiellen Werth und Vortheil, das kaiſerliche Project
nicht ſo überaus begeiſternd, namentlich bezweifelt es das Zeitgemäße
einer Steuererhöhung zu dieſem Zwecke in einem Augenblicke, in dem
de u ſen t er Wege e er pe und die militäriſche

eorganiſation mit aller Macht zu betreiben iſt.

SpanienDer „Köln. Ztg.“ wird aus Paris geſchrieben: „Daß der Auf
ſtand in Catalonien und Aragonien wirklich als geſcheitert zu betrachten
iſt, wie die officiellen Blätter melden iſt nach den Prioatberichten, die
man aus Spanien und von der franzöſiſch- ſpaniſchen Grenze erhält,
kaum anzunehmen. Jm Augenblicke ſcheint es ſich darum zu handeln,
ob es den Jnſurgenten gelingt, ſich in den Beſitz von Barcelona zu
ſeen, auf deſſen Garniſon die Regierung keineswegs ſicher zählen kann.
Unbegründet iſt es übrigens, daß wie die officiellen und officiöſen
Depeſchen melden, die Armee vollſtändig treu bleibt. Jm Gegentheile
erhalten die Aufſtändiſchen tagtäglich Zuzug von Soldaten, die ihre
Corps verlaſſen haben, um zu den Jnſurgenten zu ſtoßen. Die Be
richte der unabhängigen Blätter melden über den Aufſtand, wie folgt
„Die Bewegung in Spanien ſo ſchreibt man aus Bayonne vom
21. Auguſt ſchien ſo gut organiſirt zu ſein, daß die Liberalen einen
ſchnellen Erfolg erhofften. Der Verzug flötzt ihnen deshalb Unruhe ein.
Morgen oder übermorgen müſſen ſie die Wahrheit kennen. Der Auf
ſtand begann in Aragonien und Catalonien. Am 16. fiel der Ge
neral Contreras in das Aranthal ein, welches Catalonien von Ara-
an trennt. Er hatte 250 Mann, denen ſich 40 Carabinier ange
ſchloſſen hatten. Am 18. mußte Contreras in Circovillas ſein. Man
iſt ohne weitere Nachrichten von ihm. Der General Pierra und der
Commandant Moriones waren am 18. Abends nach Canfranc ge
kommen. Nachdem ſie ſich in den Beſitz der Douanen Kaſſe geſetzt
hatten, marſchirten ſie gegen Jacca, eine ſehr wichtige Grenzfeſtung.
Dieſe Feſtung war am 20. d. noch nicht in die Hände der Jnſur
genten gefallen; man erwartete aber, daß die Garniſon ſich zu Gun
ſten der Jnſurrection ausſprechen würde. Die Liberalen legten einen
großen Werth darauf. Jn Valencia wurden 26 oder 27 Perſonen er
n welche ſich in Eaſtellan de la Plana für die Jnſurrection er
Aegt hatten. Die Erſchießung fand am 20. Statt. Der Marſchall

arvaez iſt entſchloſſen Alles niederſchießen zu laſſen. Wenn der
General Mim gefangen genommen wird, ſo wird er ebenfalls nicht
e bleiben. Narvaez hat an einen ſeiner Freunde geſchrieben,
aß er vor ſeinem Tode, einerlei, was es koſte, und ſolle er ſelbſt

a zu Grunde gehen, ſeiner Königin dadurch, daß er alle ihre
einde zuſammenſchießen laſſe, einen Beweis ſeiner Aufopferung ge

ben will. Wenn der Aufſtand gelingt, ſo iſt die Thronentſetzung der
Königin ſicher. Einige ſprechen von der Thronbeſteigung des Prinzen
von Aſturien mit einer Regentſchaft; die Anderen wollen einen Aufruf
an das Volk erlaſſen, welches die neue Regierungsform beſtimmen
e Unter den letzteren befinden ſich Prim und Olozaga. Man
gaubt, daß man letzteren Weg wählen wird. Ich wiederhole, daß große
Befürchtungen unter den Liberalen herrſchen. Unter den Perſonen,
m ſich in Bayonne beſinden, bemerkte ich die Marſchälle O'Donnell
I Serrano, Bermudez de Caſtro und den General Ulloa. 11 Uhr
n e Der Belagerungszuſtand iſt über ganz Spanien verhängt
de ch Der König und die Königin von Portugal haben ſofort nach
die evue Madrid verlaſſen. Man ſagt, ſie ſeien abgereiſt, damit Nar
vent auch Madrid in Belagerungszuſtand erklären könne.“ Ein Schrei
ſon g. u meldet daß man dort an einen Aufſtand der Garni
Di e t. Die „Epoque“ enthält folgende Nachrichten aus Spanien

De Chefs der IJnſurrection haben eine proviſoriſche Regierung ein

geſetzt, die ſofort proclamirt werden wird, wenn eine der bedeutenden
Städte in der Gewalt der Jnſurrction ſein wird. Die Bewegung iſt
keineswegs geſcheitert, noch ſind die Jnſurgenten aus einander geſprengt
worden. Die Regierungen Frankreichs und Englanes ſollen erklärt ba
ben, ſich in der ganzen Sache neutral verhalten zu wollen. Der Ge
neral Millan del Boſc befindet ſich an der Spitze rege lmäßiger Trup
pen, die zu den Jnſurgenten übergegangen ſind. Contreras iſt nicht
flüchtig. Er befindet ſich im Gegentheil an der Spitze eines zahlreichen
Jnſurgenten Corps.“

Telegraphiſche Depeſchen
Salzburg, d. 22. Auguſt, Abends. Dr. J.) Der Kaiſer Franz

Joſeph erhielt zu ſeinem Geburt tage eine Gratulation des Königs von
Preußen auf telegraphiſchem Wege mit dem Zuſatz: der Ka ſer kenne
des Königs Geſinnungen. Reichskanzler v. Deuſt kehrt morgen nach
Gaſtein zurück. Von dort begiebt ſich derſelbe am 1. September nach
Reichenberg (in Böhmen), um ſich ſeinen Wählern vorzuſtellen, und
geht ſodann am 3. September nach Dresden, wo er ſich in Familien
angelegenheiten einige Tage aufhalten wird.

Salzburg, d. 23. Auguſt. (Dr. J.) Die franzöſiſchen Maje
ſtäten ſind nach 8 Uhr abgereiſt. Der Abſchied war rührend, die Ma
jeſtäten tief ergriffen. Lange Umarmung und Händeſchütteln; in den
Augen der Kaiſerin Eugenie bemerkte man Thränen. Kaiſer Napoleon
hat hier 52 Decorationen vertheilt.

Salzburg, d. 23. Auauſt. Soeben haben die Franzöſiſchen
Majeſtäten unſere Stadt verlaſſen. Das Oeſterreichiſche Kaiſerpaar ge
leitete dieſelben nach dem Bahnhofe, welcher feſtlich geſchmückt war.
Außerdem hatten ſich die Botſchafter Fürſt Metternich und Herzog von
Grammont, ſowie die Miniſter Freiherr v. Beuſt, Graf Taaffe, Graf
Andraſſy und Baron Feſtetics zur Verabſchiedung eingefunden. Die
Majeſtäten nahmen ſehr herzlich von einander Abſchied. Das Franzö
ſiſche Kaiſerpaar reiſt heute bis Straßburg und begiebt ſich von da
über Paris nach Lille und alsdann nach Biarritz, wo ein längerer
Aufenthalt beabſichtigt iſt.

Wien, d. 23. Auguſt. Auch der „Debatte“ wird, wie bereits
anderen Wiener Blättern, aus Salzburg geſchrieben: Es ſcheine beab
ſichtigt, den übrigen Europäiſchen Cabinetten die zwiſchen Frankreich
und Oeſterreich gemeinſchaftlich formulirten Jdeen klar und offen mit
zutheilen, und dieſelben zur Annahme dieſer Anſchauungen einzuladen,
damit der Europäiſche Friede künftighin keine Störung erleide.

Wien, d. 23. Auguſt, Abends. Die „Wiener Abendpoſt“ be
merkt über die Salzburger Reiſe des franzöſiſchen Kaiſerpaares: Die
Zuſammenkunft fand einen ihrem Beginne vollkommen entſprechenden
Abſchluß. Das Ergebniß wird und ſoll nach keiner Seite ein offenſives
ſein. Wir haben wohl nicht Urſache, alle Gerüchte, welche mit unſerer,
wie es ſcheint, in weiteſten Kreiſen getheilten Ueberzeugung nicht über
einſtimmen, noch ausdrücklich als irrig bezeichnen.

Die „Wiener Correſpondenz“ kann auf das Beſtimmteſte verſichern,
daß die Mittheilung eines franzöſiſchen Blattes über eine Unterredung
des kaiſerlich öſterreichiſchen Botſchafters in Rom mit dem Kardinal
Antonelli, wobei letzterer zu perſönlichen Jnvektiven ſich habe hin
a laſſen, durchaus auf plumper Entſtellung und Uebertreibung

eruht.
München, d. 23. Auguſt. Mit Begrüßung der Franzöſiſchen

Majeſtäten iſt Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe vom Könige beauf
tragt worden.

München, d. 23. Auguſt, Abends. Der Kaiſer und die Kai
ſerin der Franzoſen ſind ohne Aufenthalt hier durchgereiſt und im Auf
trage des Königs auf dem Bahnhofe vom Fürſten Hohenlohe begrüßt
worden.

Paris d. 23. Auguſt. Der „Moniteur“ bringt Briefe aus
Mexiko vom 20. Juli, durch welche die früher veröffentlichten Nachrich
ten über die Lage der Framöſiſchen Geſandtſchaft und über die Wahr
ſcheinlichkeit einer baldigen Abreiſe derſelben beſtätigt werden. Der De
ſterreichiſche Geſandte kehrt mit dem Dampfer „Tampico“ nach Europa
zurück. Die Vertreter Belgiens und Jtaliens befinden ſich in der
Hauptſtadt, woſelbſt Juarez, unter Erlaßz einer in gemäßigten Aus
drücken abgefaßten Proclamation, am 15. Juli eingetroffen war. Seit
der Hinrichtung Vidaurri's hatten keine weiteren Verhaftungen ſtattge
funden. Der „Moniteur“ meldet ferner aus Madrid vom 21. d. M.
Die Banden in Katalonien und Aragonien ſeien überall ohne erheb
lichen Widerſtand zerſtreut. Die Spaniſche Regierung ſcheine über den
Ausgang dieſer Bewegung keine Befürchtungen zu hegen; ſie betrachte
dieſelbe als unterdrückt.

Bayonne, d. 22. Auguſt. Nach hier eingetroffenen Berichten
aus Madrid iſt daſelbſt der Belagerungszuſtand proclamirt worden
Ruheſtörungen ſind jedoch in der Hauptſtadt und Umgegend bis jetzt
nicht vorgekommen. Fünf Regimenker Infanterie und drei Escadrons
Cavallerie ſind von Madrid nach Katalonien und Aragonien geſendet
worden. Wie gerüchtweiſe verlautet, hat die Regierung die Nachricht
erhalten, daß General Prim in Katalonien eingetroffen ſei.

Petersburg, d. 23. Auguſt Auf kaiſerlichen Befehl haben in
den nordweſtlichen Gouvernements die Kriegsgerichte, außer bei Verge
hen gegen die öffentliche Ruhe, ihre Thätigkeit einzuſtellen. Aus
Livadig wird gemeldet, daß der Kaiſer am 21. d. Fuad Paſcha empfan
gen habe, welcher ein Handſchreiben des Sultans überreichte.

Bukareſt, d. 22. Auguſt. Cretzulesco iſt aus dem Cabinette
ausgetreten. Die Miniſter Kriſis dauert fort. Es iſt noch unbeſtimmt,
wer den Auftrag zur Bildung eines Cabinettes erhält. Sir Moſes
Monteſiore, der hier Schr tte zu Gunſten ſeiner verfolgten Glaubensge
noſſen thun will, iſt aus England eingetroffen.



Pekanntmachungen. Vom 2. bis 14. September.
Warnung vor Täuſchung.

Die außergewöhnlichen Reſultate des von uns erfundenen vegetabiliſchen Kraäuter Haarbal

ſams Heprit des chevenx haben demſelben die Anerkennung und die Gunſt des Publikums
in immer ſteigerndem Maße verſchafft. Es ſind nun neuerdings wieder Nachahmungen unter
gleicher obiger Benennung aufgetaucht, die unter erborgtem Ruf e ſuchen. 9 S

Wir halten es für unſere Pflicht, unausgeſetzt darauf aufmerkſam zu machen, daß der Hear zbalſam Esprüt des cheveux nur allein echt zu haben iſt in unſerer Riecerisge bei Klelin- Molling in Hannover.

Bboldd G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, und bei den Erfindern Hutter Co.
in Berlin.

S

Ilannoversehe Lotterie,
Perm- Gtinemo von Mutzenbecher, aus chhloss er Ziehung V. Klaſſe vom 2— 14. Septbr. er
Gnam o von Ohlendorff, Phosphoe Gram v. Merck Co., Looſe à 7 V incl. der Vorklaſſen
Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesalz offerirt W. Randel, Königsplas 6.

S in bewährter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst e ne
G. Mann e Söhne. Läger a. d. Saale am D. I. Bahnhof Cement- Bachpappe

Eine Lehrlingsſtelle offen bei V. G. FIamnm e Söhme. bei A. Görlitz, Magdeb. Chauſſee 13b.
3 SSe Ha äenn, sdurch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen, beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig bei

Henrsfen e en
Gr. Steinſtraſze Nr. 68. eles-, Spiegel- u. Polsterwaaren- Magazin

E. Bann in er ee aa S.,e d S rer Bl S ane große Steinſtraße Nr. 63,S iſt durch Umbau der alten Geſchäftslokalitäten, ſowie durch Neubau 3 geräumiger Möbel
J ſäle bedeutend vergrößert und iſt es mir dadurch möglich geworden, mein Lager auf das S 3
S Vollſtändigſte zu complettiren. Indem ich die reichhaltigſte Auswahl gediegen und geſchmack S

voll gearbeiteter Meubles in allen Holzarten bei Bedarf zur geneigten Berückſichtigung an S 3
gelegentlichſt empfehle, ſichere anerkannt billige Preiſe. S deS Auch ferner werde bemüht ſein, durch prompte Bedienung mir geſchenktes Zutrauen e

S zu rechtfertigen und zu erhalten. eS Menblesfuhrwerk zur Weiterbeförderung gekaufter Meubles ſteht ſtets zu Dienſten S 5

E. Bedmmaemnmn, e
große Steinſtraße Ne. 63.

e M Gr. Steinſtraße Nr. 6 MGrabinoniunmente ind Grabstelne e ſit ein 5 Monat altes Kind ne
von e n W Fandſtein werden ſauber und geſchmackvoll nach den Eisleben. Dr. Voigt. t
neueſten Zeichnungen zu ſoliden Preiſen gefertigt von len ber. AWwanzig, Bildhauer in elitzsech. ſahen en en in e len veſer un z

h er ene Gr abgktter nit z Beſerghng e ea r v e 5 V h r c it i i dlich Auf h erten unAmerikanisehe Hüssige Stiefelwiehse! ter h. bitter man bei Hertn Ed. Stuck
Dieſe in Amerika übliche Stiefelwichſe iſt, unter möglichſter Entfernung von Säure rath in der Exped. d. g. niederzulegen. p
Und unter Anwendung der feinſten Fettſabſtanz, gewiſſenhaft chemiſch bereitet. Es bedarf S 7nur eines geringen e alsdann durch Bürſten einen lackähnlichen Glanz be vorzu c e
bringen. Jn Flaſchen à 2 empfiehlt Albert Schliitev, gr. Steinſtr. 6. beim Waiſenhauſe freundliche Aufnahme. Na

e s 6 heres bei E. F. Baentſch, Halle, Markt sObige Zahntinktur wird gegen hfti en rheumatiſchen und chroniſchen Feinſte Tafel und Salzbutter, ausge bſchmerz, ſowie gegen Ohrenſauſen und hre eiſerne e e wogen und in Kübeln, billigſt vei d
i t e. in e Zahn g bracht, ſtillt den Schmerz augenblicklich. Werd. Wiedero. r

Jn Flaſchen à 5 nebſt Gebrauchsanweiſung empfiehlt mitirte franz. Kugelſeidel à Düuß, 2Albert Schlüter große Steinſtraße Nr. 6. 1 a n miete e a p
i 2 d r 7 gelſcidel à Dutz. 2. 15 imit. ſranj.Neue Engl. Vollheringe in großen fetten Fiſchen. Kagetfeidel e Biſt Dut b

empfiehlt in Tonnen Schocken u. einzeln Kleine neue Vollheringe, à Tone I. 5 Talpen à Du 2 im
n pr. Schock 8 e d. Dann pr. Wall à Stück 1 O. Zeising' ſchen Laden. fo

Heringe 7 eSerings Handlung von Bote Ein Naturſtock mit ſein
4. derRiemen iſt geſtern Abend von Am mendorGeſchäſts-Eröffnung. nach Halle en Gegen Belohnung gef

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene An abzugeben bei H. Zumpe. m
e er am re er et e etablirt habe, und Stte mi ei vorkommenden Fällen aller in mein Fach einſchlagend e tbeiten geſfälligſt berückſichtigen zu wollen. S ehe FamilienNachrichten. b

r a S. im Auguſt 1867. Carl Brnst jun., Entbindungs Anzeige 18roße ten aße Nr. 51. Klempnermeister. Die heute früh 6 Uhr glücklich erolgte Ent
Solar- und Steinöl- Verkauf bei Garl Ernst jun. bint ung ſeiner leben Frau E iſe geb. v. Tr

Klempnermeister bra von einer geſunden Tochter zeigt lieben ft

S S 8 Verwandten und Bekannten ſtatt beſonderer pWrünmna Soll in ausgezeichneter Ware, à Qurt. in Ballons billiger, Meldung ergebenſt an Otto Ho h.
empfiehlt A. Roecdlel in Stumsdorf. Nieder Nöblingen, den 23. Auguſt 1867.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 198 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 25. Auguſt 1867.

Wahlverſammlung
Sonntag den 28. Auguſt Nachmittags 3 Uhr

im Lokale der Bahnbofs Reſtauration
in Niemberg.

dnung. Vortrag; Die Verfaſſung des Norddeut-a ſehen Bundes ihre Bedeutung für die freiheitliche Einigung
und die materielle Wohlfahrt der deutſchen Nation die Noth
wendigkeit des Zuſammengehens aller liberalen Fractionen.

Das vereinigte liberale Wahlcomité.

Verſammlung
eur Beſprechung der bevorſtehendenz im Saale des Herrn Rat

in Ammendorf
Mittwoch den 28. Auguſt Abends 8 Uhr.

Tagesordnung. Vortrag: Die Verfaſſung des Norddeut-
ſchen Bundes, ihre Bedeutung für die freiheitliche Einigung
und die materielle Wohlfahrt der deutſchen Nation; die Noth
wendigkeit des Zuſammengehens aller liberalen Fractionen.

e Das Comité der vereinigten liberalen Parteien
für Halle und Saalkreis.

Zu den Wahlen für den Norddentſchen Neichstag.

Die Verbreitung der Stimmzettel iſt namentlich in
einem langgeſtreckten ländlichen Wahlkreiſe eine Arbeit, die nicht bis
auf den letzten Tag verſchoben werden darf. Bei der erſten Reichs
tagswahl ſind, ſchreibt die „L. W.C.“, in manche Dörfer Stimmzettel
für die liberalen Candidaten überhaupt nicht gekommen. Die Schul

ichstagswahl
ſch

zen hatten dort leichtes Spiel ſie ſchickten am Vorabende des Wahl

Wahlverfahrens herrſchte, iſt gar mancher in die Falle gegangen.

bereit.

tages durch die Ortsdiener auf den conſervativen Candidaten lautende
Zettel mit dem Auftrage umher, „dieſelben am andern Morgen dem
Herrn Bürgermeiſter zurück zu bringen Bei der Unbekanntſchaft,
welche auf dem Lande mehrfach über die Bedeutung der Wahl und des

darf nicht wieder vorkommen. Die Liberalen müſſen über
haupt viel thätiger ſein. Es ſcheint uns empfehlenswerth, die
Stimmzettel mit gedruckten Anſchreiben zu begleiten, worin unter Na

I mensunterſchrift des Geſammtcomites die Perſon und Parteiſtellung des
Candidaten, ſo wie die Art der Stimmabgabe kurz auseinandergeſetzt
wird. Wo in einem Dorfe nicht ganz zuverläſſige und thätige Ver
trauensmänner ſich befinden beſorge man die Vertheilung der Stimm
zettel durch Boten aus dem Hauptorte des Kreiſes.

Von der national liberalen Partei in Quedlinburg wird
der Bürgermeiſter Brecht als Candidat aufgeſtellt.

S Jn einem längeren Schreiben an den Juſtizrath Billerbeck,
Vorſteher des liberalen Wahl-Comité's für Anclam Dem min, erklärt
ſich Graf Schwerin zur Annahme eines Mandats für dieſen Kreis

Welche Stellung er innerhalb des Reichstages nehmen werde,
ob er wieder, wie in dem erſten Reichstage, den Zutritt zur national
liberalen Partei ſuchen werde oder ob ihm die Bildung reſp. der Ein
tritt in eine abgeſonderte liberale Fraction gerathen erſcheinen werde, das
laſſe ſich erſt nach dein Ausfall der Wahlen beurtheilen

T VWittſtock, d. 23. Auguſt. Die liberalen Wähler der Oſt
priegnitz (Wittſtock-PritzwalkKyritz) haben bei der heut ſtattgefundenen
Vorwahl einſtimmig den Prediger Richter in Mariendorf (bei

BHerlin) als ihren Kandidaten aufgeſtellt.

Wiesbaden d. 20. Auguſt. Der Regierungspräſident v.
Dieſt hat ein Circular an die ihm untergebenen Beamten des hieſigen
Parlamentswahlbezirkes erlaſſen, in welchem er die Candidatur des bis
herigen Abgeordneten Dr. Braun auf das entſchiedenſte bekämpft und
den Grafen Bismarck als Gegencandidaten aufſtellt; für dieſes Mal
werde man zwar nicht durchdringen, aber es gelte, wenigſtens eine
wmponirende Minoritaät um die richtige Preußziſche Fahne zu ſchaaren
Da bekanntlich Graf Bismarck als Bundeskanzler nicht wählbar iſt,
ſo iſt es ſchwer, zu errathen, welchen Zweck der Regierungspräſident
bei Aufſtellung dieſer Candidatur im Auge hat.

S Die Candidatenliſte der liberalen Partei in Hannover iſt
folgende: 1. Wahlkreis Kappelhof Emden; 2. Plan ſck Mep-
Pen; Cessat; 4. Miquel Osnabrück; 5. Buddenberg
a 6. Albrecht Hannover; 7. Dr. Schläger Hannover

Albrecht (Doppelaufſtellung; die Particulariſten „denken“ nach der
W. Z. an Stadt Director Raſch 9. Ober-Gerichts- Rath Struck
wann; 10 Roemer Hildesheim; 11. Miquelz 12. Profeſſor

Sauphe Göttingen 13. cessat (Gegen Candidat Graf Mün-

Grote)

vyhani

ſer); 14. Planck; 18. Gutsbeſther Rede ker (Gegen Candidat Graf
b 16. Fromme Lüneburgz 17. Grumbrecht Har-
utg (GegenCandidat: der Laſſalleaner Vork); 18. Weber Stade;

9. v. Bennigſen. andeu Entgegen dem Beſchluß der letzten Verſammlung der freiſinnig
eutſchen Partei hat der „ſtädtiſche Verein“ in Leipzig ſich nun wieder

die Wahl von Dr Joſeph entſchieden, da Vicebürgermeiſter Ste
auf ſeiner Ablehnung beharre.

Das

Schweden und Norwegen
Man arbeitet jetzt eifrig an der Verbeſſerung der Stockholmer

Seebefeſtigungen an der Einfahrt von den äußeren Scheeren aus,
der Feſtung „Vaxrholm“ vorbei. Es wird namentlich eine Schanze, aus
koloſſalen Granitwällen beſtehend, errichtet, wozu das Material aus
dem Bruche bei „Hufvuſta“, nordweſtlich von Stockholm herbeigeſchafft,
und als der härteſte Granit der Welt angeſehen wird. Jn dieſen Wäl
len ſoll Platz für wenigſtens 4 Stück 15zöllige Kanonen gelaſſen wer
den und die Waälle ſelbſt werden noch außerdem mit ſchweren Panzer
platten verſehen. Von hier aus wird die ſchmale Waſſerpaſſage, „Kod
jupet“ genannt, beſtrichen werden können. In nördlicher Richtung vom
alten „Donjon“ (höchſter und ſtärkſter Punkt der Feſtung), welcher
nicht im Stande iſt, dem Geſchütze der Jetztzeit Widerſtand zu leiſten,
wird eine ſechs Ellen dicke Granitmauer in gleicher Höhe mit dem „Don
jon“ errichtet

TürkeiKonſtantinovel, d. 21. Auguſt. Der Vicekönig von
Aegypten wird einen ganzen Monat hier verbleiben. Das Jour
nal La Turquie meldet, der Sultan habe den Kaiſer von Ruß-
lan d nach Konſtantinopel eingeladen.

Amerika.
NewNork, d. 8. Auguſt. Von Omaha, d. 7. Auguſt, wird

berichtet: Die Jndianer griffen heute Morgen 232 Meilen weſtlich von
hier einen Frachttrain der Union Pacific Eiſenbahn an, den ſie ver
brannten und 7 Perſonen ktödteten; der Conducteur des Zuges entkam
en Schickſal mit genauer Noth; der Verluſt wird auf 30,000
geſchätzt.

Vermiſchtes.
Aus Baden. Am 26. und 27. September findet der zweite

deutſche Proteſtantentag in Neuſtadt g. d. Hardt ſtatt. Am erſten Tage
wird über „die Bedeutung der Union in der Gegenwart verhandelt
werden worüber die Herren Dr. Krauſe von Berlin und Dr. Schenkel
von Heidelberg Bericht erſtatten werden, indem der erſte mehr die theo
retiſche, der letztere mehr die praktiſche Seite der Frage in's Auge faßt.
Der zweite Tag wird der Frage nach dem geſchichtlichen Chriſtus und
der Stellung des Vereins zu dieſer Frage gewidmet ſein. Die hierzu
beſtimmten Referenten ſind Profeſſor Holtzmann in Heidelberg und Pro
feſſor Baumgarten in Roſtock. Die Feſtpredigt hat Stadtpfarrer Schel
lenberg von Mannheim übernommen. Die Direction der Pfälzer Eiſen
bahnen hat für die Feſttheilnehmer in freundlichſter Weiſe freie Rück
fahrt bewilligt.

Es wird der „Piemonteſiſchen Zeitung“ aus Neapel unterm
16. Auguſt geſchrieben daß in Calabrien die Cholera noch immer mit
derſelben Jnkenſttät wüthet. Ueberall fehlen die Hülfe und der Muth.
Die von den einfältigſten Vorurtheilen verblendeke Bevölkerung will
weder von Aerzten noch von Medicamenten ſprechen hören und ſie be
droht diejenigen, von welchen ſie annimmt, ſie ſeien Vergifter.

Ueber die Sitten des mexikaniſchen Clerus berichtet ein Mann,
der denſelben in der Nähe kennen gelernt, in der N. F. P Wer
immer Mexiko durchreiſt hat, hat in den Straßen von Puebla einer
Stadt mit einem Biſchofsſitze, ſchwarze rothe und graue Mönche ſpa
zieren gehen ſehen können, die Piſtole im Gürtel, eine Cigarre im Munde,
ein Frauenzimmer am Arm, mit ihrem freigebliebenen Arme die bra
ven e ſegnend, welche ſich auf dem Wege vor ihnen auf die Knie
warfen

Der Feuilletoniſt der „Bohemia“ erzählt folgendes Stückchen,
das dieſer Tage innerhalb des Weichbildes Wiens und der Fahrordnungs
Geſetze paſſirt ſein ſoll. Auf, dem MichaelerPlatze, unmittelbar vor der
Burg, ſteigt ein junger blonder Mann in einen Fiaker und ſagt dem
Kutſcher in einem entſchieden nicht Wieneriſchen Dialekte und unter
Anwendung des „Sie“, er möge ihn zur Stadt Frankfurt“ fahren.
Beim Ausſteigen giebt der Fremde dem Kutſcher eine Guldennote. Der
Fährmann wirft einen verächtlichen Blick auf die Staatsnote, einen
zweiten auf den Paſſagier und ſchnurrt dieſen an: J hab's ja eh
g'wußt, daß i ſo an geizigen Preußen führ' b'haltens Jhna Guldenzet
kel, von a Preußen nimm i's nit“. Spricht's und ergreift die Zügel,
um weiter zu fahren. Der junge Fremdling blickt den erzürnten Roſſe
lenker erſt etwas erſtaunt aus ſeinen hellen blauen Augen an, fängt
dann an herzlich zu lachen und reicht demſelben eine Fünfgulden Note.
Nun iſt die Reihe des Erſtaunens am Kutſcher, zumal er ſieht, daß
der Portier des Hotels den Fremden mit einer ganz ungewöhnlichen
Devotion begrüßt. „Wer iſt denn dös?“ fragte er den Portier. „Der
Herzog Max Emanuel zu Baiern, Bruder unſerer Kaiſerin“, lautete
die Antwort.

D Aus den Plata-Stagten erhalten wir Mittheilung über
eine Geſchichte, die dort großes Aufſehen macht und wobei zwei von
Deutſchlands verlornen Söhnen eine traurige Rolle ſpielen. Es han
delt ſich um ein Complott, eine Art Pulververſchwörung, angezettelt

von General Juarez und einigen andern Offizieren gegen den proviſo
riſchen Dictator, General Flores, in Montevideo. Paul Neumayer,
früherer Lieutenant in der württembergiſchen Armee, der zur Zeit infam
caſſirt und wegen Fälſchung zu fünffähriger Zuchthausſtrafe in Würt
temberg verurtheilt worden war, tauchte zur Zeit der Revolution in
Montevideo auf und bot beiden ſtreitenden Parteien ſeine Dienſte zur
Anfertigung von Orſini Bomben und andern Höllenmaſchinen an. Jhn
erſahen ſich die Verſchwornen zum Werkzeuge aus und er erwählte ſich



für die ihm gewordenen Aufträge einen Gehilfen in der Perſon eines
gewiſſen Louis Neumayer, der neben ſeiner Namensähnlichkeit ſonſt in
keiner Weiſe mit ihm verwandt war, man müßte denn Geiſtesverwandt
ſchaft gelten laſſen. Vorbereitet hatte ſich dieſer Spießgeſelle zu großen
Thaten durch mehrjährige Dienſte als Ofſizier eines Sklavenſchiffes,
und er begab ſich mit ſeinem Namensvetter alsbald an die Arbeit
Ein Haus in einiger Entfernung von dem Sitzungsſaale des Staats
rathes wurde angekauft, wobei einer der Verſchwornen für Paul Neu
mayer Bürgſchaft leiſtete, und aus dem Keller dieſes Hauſes bahnten
ſich die beiden Ehrenmänner durch die Abzugscanäle einen Weg bis
unter den Sitzungsſaal des Staatsrathes und legten eine Mine bis 6
Fuß unter dieſes Zimmer. Ob nun die Hinüberſchaffung des Pulvers
Schwierigkeiten mit ſich brachte oder ſonſt unvorhergeſehene Hinderniſſe
die Zuziehung einer dritten Perſon nöthig machten, ſo viel ſteht feſt,
Paul Neumayer wandte ſich nun an einen andern Landsmann, Wil
helm Hanſtorffer, und bot ihm 200 D. für eine Nacht Arbeit bei ei
nem Minen Experiment, ohne ihm Näheres zu enthüllen. Die Größe
der Summe kam dem Letzteren verdächtig vor und er vertraute die
Sache dem Verwalter des Fremden Club, Hrn. Honoré, an der ihn
erſüchte, die eigenthümliche Mittheilung dem Oberſten Buſtämente zu
wiederholen. So kam es, daß eine Unterſuchung von der Regierung
an Ort und Stelle angeordnet wurde, wobei ſich zwei Fäſſer Pulver,
drei Säcke und ein elektriſcher Zündungs Apparat vorfanden. Paul
Neumayer wurde verhaftet und bei weiteren Nachforſchungen der Zugang
zu der Mine gefunden, wobei auch Louis Neumayer den Behörden in
die Hände fiel. General Juarez und mehrere andere Verſchworne wur
den verhaftet. Der Hauptmittelsmann und, wie es ſcheint, die erſte
Triebfeder der ganzen Sache ind eſſen, ein Capitän Don Bertran, ent
rann nach Buenos Ayres und von da nach Santg Fé, von wo aus
er ſeinen Weg nach Chile genommen haben ſoll. General Flores erließ
nach der Entdeckung des Complottes einen Aufruf des Jnhaltes, er
werde nur bis zum Zuſammentritt des Congreſſes die ihm übergebene
Regierung in loyaler Weiſe fortführen und dann die Gewalt in die
Hände des Congreſſes niederlegen

Ninderpeſt.
Jn Niederöſterreich iſt die Rinderpeſt wieder ausgebrochen

und infolge deſſen haben die k. F. Statthaltereien zu Brünn und Prag
die Einfuhr von Rindvieh, Schafen und Ziegen, ſowie die Einbringung
der von den obigen Thiergattungen herſtammenden Rohproducte aus
Niederöſterreich nach Böhmen und Mähren verboten.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Auguſt. z Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. g Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftbruck 336,18 Par E. 335,13 ar. 380,88 ar. D. 335,33 Par. e.
Dunſtdruck 5,22 Paxr. L. 4,52 Par. L. 41,70 Par. e 4,81 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 92 pt. 44 pt. 73 pt. 70 pCt.
Luftwärme 12,2 G. Am 19,8 G. Rm. 13,8 G. Rm. 15,3 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 23. Auguſt.

Beobachtungszeſt. Baronteter. Temperatu Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Reagum. Wind Hin s whcht
7 Megs. Königsberg 337,3 12,6 W. ſchwach. heiter.6 Berlin 337,5 13,2 o ſchwach. tut.

Torgau 334,8 12,1N., maßig. heiter.
7 Haparanda (inSchweden) 337,9 5,0 S. ſchwach. beinahe heiter.

Petersburg 337,1 9,6 70., ſchwach. heiter.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 24. Auguſt 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen in mäßigem Angebot, bei guter Frage höher be e de gehot, bei guter Frage höher bezahlt, 170
Roggen Zufuhr knapp da die Landwirthe augenblicklich in der Feld

wirthſchaft ſehr beſchäftigt ſind bei regem Geſchäft und guter
7 mußten Käufer höhere Preiſe bewilligen, 168 58 60

bez.

Gerſte blieb unverändert, in guter Landwaare 140 40 42 bez.
Hafer reichlichſt zur Auswahl offerirt und Jnhaber mußten Konzeſſio

wen machen, 190 28 30 für neue Waare bez.
Hülſenfrüchte waren nur durch Linſen neuer Erndte vertreten und

wurden nach Größe mit 60 80 bez.
Kümmel feſt, 10 11 bez., feine Gattungen 1127 bez.
Fenchel ſtill
Wau: 2 bez.DOel ſagten unverändert, Raps 80— 82 bez., Rübſen 7678

bez. Dotter 60 62 bez., Mohn nicht gehandelt.
Stärke Lager faſt geräumt Und Jnhaber halten bei den hohen Wei

zenpreiſen auf S und dazu iſt Einiges gemacht.
Spirikus nicht verändert Preiſe ſind aber als nominell zu betrach

ten, Kartoffel loco 23 23 bez. Rüben 21 bez.
Preßhefe 20 bez.
Rüböl geſchäftslos.
So laröl ſtill bei unveränderten Preiſen.
Rohzucker bleibt feſt und zu den letzten Preiſen mittel und ordinär

gelb à 9 hellgelb und blond à 10 10 wur

den beträchtliche Poſten aus dem Markt genommen in erſter Ha
ſind die Vorräthe ſo mäßig, daß die Auswahl beſchränkt iſt v
glaubt, daß die Lager bis zu der ſich weiter hinausrückenden
üffnung der neuen Campagne zur Deckung des Bedarfs kaum n

reichen werden. uSprup 1 bez.Pflaumen ohne Frage und Angebot
Kartoffeln Speiſe, kommen nur im Kleinverkehr vor und werde

mit ca. 16 bez.
DOelkuchen bez.
Uebrige Futterartikel wie zuletzt.
Flaßfrachten, Raume angeboten

Marktberichte.
Halle, d. 24. Auguſt. Gexreidepreiſe nach Berl. Gcheffel u. Preuß.der Börſe. Wetzen 8 5 bis 8 7 Sonn

6 S bis 2 15 BHerſte 1 20 X bis 1 e 22Hafer 1 5 bis 7 6 Heu vr. Etr. 1bis 1 2 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 e. 51 6
Die PolizeiVerwaltung.

9 e den e e 82 Wegen wee Chevalenerſte 50 pr. heffel 72 e. Hafer KartoffelſpiritusTralles, loco ohne Faß eRordbauſen, d. 23. Auguſt. Weizen 2 20 bis 3 e 5
l bie 2 17 Gerſte 20 bis 2 Hafere e Rüböl vor. Etr. 13 Leindl r Cie. UmSerlin d. 28. Auguſt. Weizen loco 78.-94 gach Quallkaät gelber nee

riſcher 32 S bez. Lieferung r. Aug. 77 78 bez. Sept. Oct.
bez. u. G Det, Nov. 70 G. Noggen es 80—65 nach Quälſtal a
fordert neuer 60— 63 exgquiſit 03 64 ab Bahn bez. vr. Ang. 639.—6

bez. Aug. Sept. 69 68 bez. Sept. Octbr. 57 hbez. DOet. Nov. 56 54 bez. Nov. Decbr. 54-53 be April
Mai 53 68 bez. Gerkte, große und eine 46 51 4 Hr. 1750 Pfd.
Safer loes 29—24 galiz. 50- ſchleſ 82 böhm. 319. 327
Bahn bez. r. Aug. 31 e bez. Aug. Sept 279, ben Set. Da
26 bez. Oet. Nov. 25. lez. Erbſen Kochwaare 65 39 gut
terwaare 602-56 Wintkerravs, fein ſchleſiſcher 83 frei hier bez. J
Winterrübſen, 81 ab Bahn bez. ab loco 11 Br, pr. Aug.
u. Aug. Sept. 11 Br. Sept. Oct. I bez. Oet. Nov. II be
Vev. Dec. e e bez. eins loco 189 Spieitus be hFaß 23 bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 21 bez. u. Br. G.Sept. Het. z e bez. Det. Nov. 18 ben Nov. De
17 bez. April Mal I. bez. Weizen loco ohne Aenderung. VonTerminen nur der laufende Monat billiger gekünd. 20,000 Etur. Roggen Termin
waren heute bei Beginn gefragt und ging Einiges über geſtrige Schlußpreiſe um
Im Verlauf des Geſchäfts zeigte ſich aber zu den erhöhten Notlzen u et Ver
kaufsluſt, während Kaufer große Zurückhaltung beobachteten, ſo daß Preſſe ein
nachgebende Tendenz verfolgten und ca. niedriger als geſtern ſchließen. Die
ponible Waare ſchwach offerirt und ebenſo gefragt gekünd. 1000 Ctne. Hafer och
unverändert Kermine ruhiger gekünd. 600 Etnr. Röddl verkehrte in recht feſer
Haltung jedoch haben die Notirungen im Allgemeinen keine weſentliche Aenderung
erfahren. Sriritus ersſfnete, wie Roggen feſt verſtaute alsdann unter dem Ein
fluß einer erneuerten Kündigung von 60,600 Quart ſo daß die Preiſe vom höchſten
Standpunkte ca. pr. 8000 yCt. zuruckſetzten.

Breslau, d. 23. Aug, Spiritns vr. 8000 pCt. Tralles 22 Sr.
Weizen weißer 90--105 gelber 87- 101 Roggen 66 76 Gerſte
47—56 Hafer 32—385

Stettin, d. 23 Aug. Weizen 82— 96 bez. Aug. 99 hez., Sept. /Oet, 82 e
Roggen 59-67 be Aug. 68 Br. Sept Oetbr. 57 be Nubol 11 B.
Aug. u Sept. Oct. 11 G. Spiritus 229 bez. Aug. 21 Sept. Oek. 21 Br.

FSHambirg, d. 23 Aug. Welzen und Roggen lveo recht ſigu, auf Termin
ſchwaächer. Weizen pr. Aug. 5400 Pfd. Netto 157 Bancothaler Br., 166 G.
Aug. /Septbe. 146 Br. 145 G. vr. Herbſt 189 Br. 188 G. Roggen pr. Aug
5000 Pfd. Brutto 101 Br. 100 G. pr. Aug. Sept. 98 Br., 97 G. pr. Herht
97 Br. 96 G. Hafer ſehr ſtille. Spiritus wegen zu hoher Forderungen ganz ge
ſchäftslos. el loco 24 pr. Oetbr. 24 pr. Mai 24 Volkig.

Amſterdam d. 23 Auguſt. Roggen auf Termine 1 Fl. niedriger im übrh
gen ſehr ruhig. Raps vr. Oet. 68 Rüböl pr. Het. Dec. 87 pr, Mal 38
London d. 28. Aug. Getreideumſatze ſehr geringfügig Weizen 1 Sch, nie
ri Fruhjahrsgetreide behauptet. Zucker Reis niedriger. Sehe ſchöne

etter
London d. 23 Aug. Aus NewYork vom 22. d. Abends wird pr. gtlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldaglo
Bonds 113 Baumwolle 28

Liverpool d. 23. Auguſt. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz Wochetiumſnn
59/340, zum Export verkauft 20,050, wirklich exportirt 18,418, Conſum 36,000/
Vorrath 776,000 Ballen. Middling Atmerfkaniſche 108/, mivbdling Otleane In
fgir Dhollerah 77 good middling fair Dhollerah 79, Bengal 6 good fall
Bengal 67., Oomra 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23. Auguſt Abends am Unterpegel 5 t
Zoll am 24. Auguſt Morgens 5 Fuß Zoll.

7 ge S rkrasd der Elbe bei Magdeburg den 23. Auguſt am neuen Pegel 2 guf

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 22. A uſt Morgens 2 Fuß 6 el.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden T 23. len s Zoll unter

Schiffahrtsnachrichten.
Am 22. Auguſt vaſſirten die Schleuſe zu Bern urg.

Aufwärts Baumeler, Guano, o. Hamburg n. Halle. Mann, Knochen
kehle, v Magdeburg n. Halle. BHolle, Coaks, v. Hamburg u. Bernburg

e e e Alslerent a dher, len voniederwärts: er, leer, v. Gnöl n. Latdorf. Göhre, et W eAlsleben m. Orbel
x

BörſenNachrichten. eBerliner Börſe vom 23. Anguſt. Auch die heutige Fonds und Actenwar ſehr unbelebt bei wenig veranderter en im e alſo e n
ne eine Bahnen wie Cyſel-Oderberger und a entlſch Warſchan Wiener
en ſtark gehandelt. Speknlationspapiere, Anfangs matter, ſteigerten e m

Franzoſen fanden neue e in der neuen Mehreinnahme (eg. 39/000 Jl ſt
man ſagt) und waren belebt eben ſo Lombarden; im Uebrigen waren Bahnen
und faſt tendenzlos Die Coursbewegung war eher weichend. Amerikaner r
Uener behauptek. Preußlſche Fonds feſt. Der Geldmarkt geſchaäftelos der

ſtand flüſtg Ruwmanen 599 bezahlt 100Feipziger Börſe vom 23. Auguſt. Königl. ſächſ. Staatspaptere v. 1830
a 500 à 39 83 G. do. v. 1855 v. 100 a 39 7977, G. do.
v. 500 49 93 G. do. v. 1852, 1865, 1858 Lis 1866 600

e n e Abe 500 e Ia ee G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 23. Auguſt 1867.

e S et Geld. Heſſ.Pr.Scheine ad e S Zt. Brief Geldr Se n Nvreußhiſehe 53 d. 757 aFreiwillge Anleihe 2772 Kur und Relnteriee e 3 223 Weſtpreußiſche e WStaats Anleihe v. 1859 5 103 103 S rege 80 79 do. S 845 d. uene t 83d s 1866, 1857 98 97 Oder Dichban Hblig. h o do a 92 do de 83 83do. von 1856 98 097 Berl. Stavt t 5 103 1022 Pommerſche 3 77 Pr. Hyp. Anth.Eert. h not 92
do. von 18658 097 do. Ah 98 972 Poſ 489 88 e /ä ſää,do. von e e do z 80 re Rentenbriefe.do. von ldoerſchreibun der Fur und Neumvon u. 18652 d don Berl. Senat Sachſen e Pomtnerſche e e 907.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Schneidermeiſters Carl Klos hier iſt zur Ver-
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord
Termin

anf den 26. Septbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreis
gerichtsgebäude Zimmer Nr. 10 anberaumt
worden. Die Betheiligten werden hiervon mit
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle
feſtgeſtellten Forderungen der Konkursgläubiger,
ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch
ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab
ſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen

Halle a/S., am 13. Aug. 1867.
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Commiſſar des Konkurſes.
gez. Stecher.

Aufgebot
eines gefundenen Schatzes.

Am 20. Juni d. J. haben ſich in dem Wohn
hauſe des Oeconomen Friedrich Steger zu
Schönewerda bei dem Einreißen eines alten
Schornſteins 540 Silbermünzen, volniſche Acht
groſchen und halbe Guldenſtücke, in den Jahren
1753 bis 1761 geprägt, vorgefunden welche
anſcheinend ſchon längere Zeit dort verborgen
gelegen haben deren rechtmäßiger Eigenthümer
aber unbekannt iſt. Es wird daher der Letztere
hiermit aufgefordert, ſich bis ſpäteſtens in
dem auf

den I8. Oetober erw.
Vormittags II Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Rukſer,
Zimmer Nr. 8, anberaumten Termine zu mel
den und ſein Recht nachzuweiſen, widrigenfalls
alsdann über dieſe Münzen nach geſetzlicher Vor
ſchrift verfügt werden wird.

Querfurt, den 16. Juli 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Ackerverkauf reſp. Verpachtung.
Die Erben des zu Gerbſtedt verſtorbenen

Gerichtsactuar Herrn Kegel beabſichtigen, einen a
ihnen gehörigen, in Gerbſtedter Flur am ſog.
langen Hügel belegenen, 23 Morgen 51 D R.
meſſenden Ackerplan, welcher am 1. October o.
pachtlos wird, zu verkaufen, nach Befinden auch
auf eine Periode von ſechs Jahren zuſammen
oder in Parzellen von 2 Morgen zu verpachten
und haben zu dieſem Behuf Termin auf

den 2. KLommenden Mongts
Vormittags 10 Uhr

im Reſtaurations Local des Herrn Daniel
Detzner zu Gerbſtedt anberaumt. Jm
Auftrag der Erben lade ich Kauf, beziehungs
weiſe Pachtluſtige ein und bemerke, daß die Be
dingungen für den einen oder andern Fall ſehr

ünſtig geſtellt und im Termin eröffnet werden
ollen.

Eisleben, den 24. Auguſt 1867.
Der Privatſecretair Schwennicke.

„Oldenburger
Milchvieh-Auction.“
Am Montag

den 26. Auguſt d. J. Vorm. II Uhr
laſſen wir einen großen Transport ganz vorzüg
lich ſchöner, ſchwerer Oldenburger hochtragender
Kühe, Ferſen und junger Bullen beim Gaſtwirth
Ahrendt, alte Neuſtadt Magdebüurg, ver
auctioniren.

Eſenshamm, Großherzogthum Oldenburg
Spark C Achgeoliäs.

Meine Schlachterei zu Langenbogen iſt
ſofort zu übernehmen.

Den 23. Auguſt. W. Beßler.
Ein Landgut im Mansfelder Gebirgskreis

mit 81 Morgen gutem Rapps und Weizenbo S
den, vollſtändiger Erndte, gutem Jnventar, ſoll
ſchleunigſt verkauft werden. Forderung 10,000
Thlr. Anzahlung 2000 Thlr.

Näheres bei Ernſt Dietrich in Halle a/S.,

Die allgemeine Anerkennnng,
die der Hafftmann ſche Magenhittere findet

beweiſt nachſtehender Prief:

Es iſt mir angenehm, heute wieder nit Jhnen in Ge
Sowohl an mir ſelbſt gemachte Erfahrungen

hieſiger Gegend und die öftere Nachfrage nach Jhrem Magenbitt

Dippoldiswalde, den 15. September 1865.

ſchenswerth erſcheinen davon Commiſſtonslager oder Lager auf feſte Rechnung zu nehmen.
Jch bitte Sie daher um Jhre gefälligen Mittheilungen darüber und um gefälli

eines dem entſprechenden Quantums.

Lager Originalflaſchen halten in

S Herr Jul. erbet.Halle a S. Herr Aug. Wiedller,
Eisleben Herren C. Worch Schmidt.
Frankenhauſen Herr G. Landgraf
Lauchſtedt Herr C. F. Demand.

Mit alter freundſchaftlicher Hochachtung
Lonis Bauermeiſter.

Querfurt Herr J. E. Viener.
Roßleben Herr O. Verthold.
Schaſſtedt Herr H. Neßler.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Trotha Herr Jordan.

ſchäftsverbindung treten zu können.
als auch auf Veranlaſſung einiger Freunde

ewen laſſen es mir wün

ge Zuſendung

Merſeburg Hn. C. H. Schultze sen. Sohn.

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich zur Bequemlichkeit meiner geehrten
Geſchaftsfreunde dem Herrn

Eisleben, den 15. Auguſt 1867

Hgott Ister in V ettinfür dort und Umgegend eine Niederlage meiner Wiere übergeben habe.
neigten Wohlwollen empfehlend, zeichne

Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes halte ich mich den hieſigen und auswärtigen Herren
Gaſtwirthen und Reſtauratenren angelegentlichſt empfohlen und mache beſonders auf
ein gusgezeichnetes Lagerbier aufmerkſam.

Wettin, den 15. Auguſt 1867.

hochachtungsvoll

Beinertſche Dampf-Hierbrauerei.

Hothachtungsvoll und ergebenſt

Ehrrgott BIster,
Beſitzer des Gaſthofs zur „Sonne“.

Dies Jhrem ge

Guano (chem.), à G 15 bei A. Rütter, Harz 48.

Aechtenm eruSSChem Gia o aus
dem Hepèt der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in
Hamburg offerirt auf September Abladungen ab Halle
z Ungros- Preisen A. I öä,Magdeburg,

Regierungsbezirk Merſeburg, an der Eiſenbahn
und in beſter Mahllage gelegenes Mühlengrund
ſtück, beſtehend aus 4 Mahl- und 2 Spitzgän
gen, Schneide, Fournierſchneide- u. Oelmühle,
mit aushaltender Waſſerkraft verſehen, größeren
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
Alles im beſten baulichen Zuſtande, ſoll mit 10
bis 12,000 Anzahlung verkauft werden und
können die Reſtkaufgelder feſt und ſicher Jahre
lang ſtehen bleiben auch iſt das zu verkaufende
Grundſtück Kaufluſtigen als ſehr preiswürdig u.
gut rentirend zu empfehlen.

Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf porto
freie Anfragen durch den Auctions Commiſſar
Roſe zu Zeitz, Schloßſtr. 2.

S Verkauf einer Stadtmühle. Wir empf
Ein in einer ſehr verkehrreichen Stadt im ſichten geſchnittene u. e e er

und zwar

zu billigen Preiſen.

Wir empfehlen unſere Comm. Läger kief. u.

die Stelle eines Lehrlings zu beſetzen.
Theodor Hennig, Markt 17.

Zu Michaelis iſt in meinem Uhrengeſchäft

Anerkennung.
Herrn J. Oſchinsky in Breslau,

Carlsplatz 6.
Ende v. Mis. erbat ich mir von Jhnen

für 1 Univerſal Seife dieſelbe
hat meine ſchlimme Fuß wunde bereits

ziemlich bedeutend zur Heilung gebracht.
h Erſuche demnach heute, mir gütigſt mit um
Ngehender Poſt für 2 noch Univer

Annonce.
Ein in Wallhauſen an der HalleCaſſeler

Eiſenbahn belegenes Freigut, Wohnhaus mit
Nebengebäuden Scheunen und Stallungen, 6
oder nach Verhältniß auch 12 Morgen Garten

zwiſchen Waſſer liegend
auch können noch 30 Morgen Land abgegeben

für Gerber, Gärtner, Gemüſe
Baum oder Kunſtgärtner, ſo wie zur Fabrik
anlage geeignet; Gebäude ſtehen mit 7000
in der Feuerverſicherung ſoll aus freier Hand

Kaufliebhaber können in
Sangerhauſen mit dem Geſchäftsvermittler

ſowie mit dem Guts

land am Hauſe,

werden

verkauft werden.

Friedrich Däumel,
beſitzer Chriſtian Burghardt in Wall
hauſen in Unterhandlung kreten.

ſal Seife zu überſchicken. Indem ich
I Jhnen im Voraus dafür meinen herzlichen

Dank ſage, bin ich Jhr ergebenſter
Wilh. Knapp, KaufmannCreutzburg O/S., d. 19. Juli 1867.

Nach dem Gebrauch der Oſchinsky
ſchen Geſundheits und Univer
M ſal-Seitfen bin ich von dem gichti-

M Knieſcheibe am ſchmerzhafteſten war, in

Nlanu, Carlsplatz 6.
e Breslau, d. 19. Juli 1867.

Hr. Steinſtr. 13

e

E. Schulze, Querfurt E. Burotv.

in Halle errichtet

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſchen Uebel, welches in der Hüſte und

Kurzem befreit worden und erfreue ich mich

des Gebrauchs meiner Glieder wieder wie
früher. Dies beſcheinigt hiermit der Wahr
heit gemäß Herrn Oſchinsky in Bres-

Wilh. Wieſe, Gelbgießermſtt
Oschinskys Geſundheite

und Univerſal-Seifen mit Seht
Anweiſung ſind zu haben in Halle e
A. entze, Schmeerſtraße 36, Oüben:

Niederlagen werden durch A. Mentzes
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Zweite Beilage zu 198 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

e

Zuckermarkt.
Halle, d. Auguſt. (Bernhardt Gericke.) Rohzucker. Da die Aus

gahl von ſ. Prod. letter Campagne immer beſchenkter wird traten hieſige und
mehrere ausw rtige Raffinerkeen und Melisfabriken in den letzten acht Tagen als
Käufer auf um den Bedarf von gehaltreichen Zuckern für die nächſten vier Wochen
zu decken. Der Umſatz belkef ſich auf ca. 16 20,000 Ctr. und wurden mittel und
d helbe 1 Prod. mit hell gelbe und blonde I. Prod, mit 10
309, und Nachprod. init gel. e fur den Exvort bezahlt.

Die Vorraäthe ſpeelell hieſtger Gegend betragen nur noch ca. 20,000 Etr./ mei
ſtens als geringen Qualltäten beſtehend.

Raffinirte Zucker. Der Abzug von Brodzucker war zu letzten Preiſen
nicht von Belang dagegen wurden gemahlene und Farine zu untenſtehenden Noti

n ſchlank genommene Raffinade mit Faß 159-16 fein Melis ohne Faß Ia

ſfeine do. 15 fein do. 14feine do. 15 mittel do. Sgemahlene do. n 14 I gemahl. do. mit 13--132R. R. -Syrup 15 p. Ckr. exel. Tonne bezahlt.
London, d. 22. Auguſt. Matt. Schwimmend Havang Nr. 14 a 28 für

Schweden genommen Portorkeo für England à 23 8., Havang Nr. 12 und 13
gemiſcht à 25. begeben.

Havang, d. 27. Juli. In Folge hoher n ſtill Nr. 11 und 12
A. h 100 Pfd. Wochenexport 51,065 K. 1040 Oxh., Vorrath 305,347 K.

Und 2522 Oxh. gegen vorkges Jahr 393,336 K. und 7750 Oxh. Nach Bericht
vom 31. Juli Nr. 11--12 p. 100 Pfd.

Petroleum.
Halle, d. 24. Auguſt. Das Preußiſche HandelsArchiv bringt in Nr. 31 und

33 einen Artikel über Rußland Waarenumſätze des Jahres 1865 nach amtlichen
Aufſtelungen. Unter den Einfuhren iſt der Artikel Flüchtige Leuchtöle zur Be
leuchtung deren Einfuhr mit 50 Kopeken für das Pud oder 1 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf.
p. 100 deutſche Zollrfund bezollt iſt. Dieſe flüchtigen Leuchtöle beſtehen unzweifel
haft aus Petroleum und andern Minerglölen aus den Vereinigten Staaten, aus der
Türkel, Moldau, Walachei und Gallzien, wo dergleichen gewonnen wird. Rußland
hat übrigens im Kautaſus und auf der Krim reiche Helquellen, über deren Vertrieb
bis jetzt verläßliche Nachrichten fehlen. Die Einfuhren waren

Quantum Werth
Pud R. S.Nordamerika 239,009 956,036Weſtindien 86,966 347,864Preußen 56,493 225,969England 43,609 174,436Frankreich 41,830 167,356Hanſeſtädt e 658 58,632Belgien (Antwerven) 9,598 38,392

Moidau, Walachei, Türkei 6,365 25,460
Oeſterreich (Galizien) 6,353 25 415
Deutſchland 3,435 13,740Stgll en e 368Ueb. Stagt en 17 68Total 508,425 Pud 2,033736 R. S.

Zolletr. 166 560. 3 Pf. 2,190,944 Thlr. P. C.
Die Ueberſtcht zeigt die Theilnahme des direeten Jmports und die Größe des Zwi
ſchenhandels. Die preußiſchen Zufuhren erfolgten gus Königsberg und Danzig, nur
weniges aus Stettin und darunter iſt auch etwas ſachſiſches Solaröl, welches 1865
über Breslau nach der Weichſel verladen worden ſein mag. Auffallend klein bleiben
die Abladungen Hamburgs und Bremens, während ſogar Frankreich den faſt drei
fachen Betrag nach Petersburg und Kronſtadt ſandten. Wir haben daher in dieſem
neuen Artlkel einen abermals ſchlagenden Beweis wie ungegrundet der von Ham
burg mit vollem Munde in Anſpruch genommene Ruhm iſt, daß die Hanſegten durch
ihren unübertroffenen Unternehmungsgeiſt die Pioniere der deutſchen Kultur und Ge
twerbthätigkelt wären. Wer aber dem internationglen Güterverkehr und den Bewe

gungen des Welthandels mit einiger Aufmerkſamkeit folgt, beklagt es, daß das phi
Uſterhafte Kleinleben dieſer Stadtgemeinden ihnen nur geſtattet, im Schweife der
großen nativnalen Wirthſchaftskörper zu erſchelnen. Die Hanſeaten treten immer
nur erſt ein, wenn die Tauhen verflogen ſind mögen es neue Artikel die ins Geſchäft
zu ziehen ſind oder Verträge mit andern Staaten abzuſchlleßen ſein, oder mag ein
neues deutſches Produkt einen Markt ſuchen. Haben wir es doch erlebt, daß Ham
burg von der Stufe, die es ſeit 50 Jahren als dritter Welthandelsplatz eingenom
men halte in unſern Tagen auf die vierte zuruckgefallen und auf dem Wege iſt,
voch tiefer zu fallen trotz der zwanzig Broſchuren die es in den letzten Monaten
zür Verherrlichung ſeines erbleichenden Glanzes hat ſchreiben laſſen.

Aus der Ueberſicht über den Ruſſiſchen Handel iſt nicht zu erkennen ob und
i n rafftn in Rußland eingeführt worden iſt. Die Einfuhr in Ham

1865 1866Paraffin in Blöcken Ctr. 7728. Werth 190,850 CEtr. 8298. Werth 180,980
ad ſchnitte p. Cte. 25

ußerdem bezog Hamburg in bemſelben Jahre Stegrin und Paraffinkerzen:
von den Niederlanden ſeewärts (Stearin 20,358 e 3516,970
von Belgken ſeewaärts 3191 83,410p. Berl. Hamburger Elſenbahn 1668 46,470
von u. über Harburg 1126 29,975von der Oberelbe (Parafſin 458 12,795von und uber Altong 419 10,650übrige Einfuhr 61 180027,281 r 701,070

Halle, Sonntag den 25. Auguſt 1867.

27 e. für raff. und unverſteuertes Oel. Die Ausfuhren haben aber lhinderten Fortgang und waren bis zum 3. Auguſt et ren aus
von NewPork 17,654,734 Gall. gegen 16,902,998 Gall. 1866
von Philadelphia u. andern Hafen 18,484,420 156,284,887

36,139,154 Gall. gegen 32,187,885 Gall. 1866
8,362,613 1865
18,576,438 1864

Vom 1. Januar d. J, hatte New Pork 626,636 Faß gegen 581 898 F. derſelben
Zeit 1866. In Philadelphig war in der am 3. Auguſt endender Woche die Zufuhr
2876 F. rohes und 24,934 F. raff, Bis Ende Juli war die Wochenzufuhr in Phila
delvhia rohes 91,354 F raff. 279,883 F. und bis zum 3. Auguſt war die Zufuhr
1,025,683 F. und dazu tritt das Quantum was in loco und auf Lieferung ob
Quelle und ob Fabrikat direkt abgegeben wurde. Wahrend die Zufuhren in Phila
delphig in den erſten 7 Monaten des laufenden Jahres 371,237 F. betrugen, war
die geſammte frühere Jahreszufuhr

1866 424,504 Faß,
1855 440,199
1864 420,717 i

v n n e eVborausſichtlich wird das laufende Jahr die bis jetzt höchſte Zahl von Fäſſern
zuführen. Srotz des gedrückten Geſchäfts ſind doch die Umſätze auf den Oelbörſen
von großem Umfange; ſie waren am 3. Auguſt in Philadelphia 70,000 Faß bei
einer Wochenzuführ von 37,810 Faß; wie manches Faß mag ein Einheimiſcher dem
andern zum Scheine abgekauft haben! Aber glle forelrten Scheinmanöver der Oel

ſind nicht im Stande die Marktzuſtande und die Bedürfnißfrage umzu
geſtalten.

Werth 11,033,893
6,794,297

iHalliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 25. Auguſt

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nach beendigter Predigt

allgemeine Belchte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Candidat minist. Hoch.
ehe 26. Auguſt Vm. 8 Catechismus Predigt I. 3. Gebot Hülfspr.

grſchner.
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberpr. Weicke. Nm. 2 Oberdige. P. Sickel.
Zu St. Moritz: Vm, 9 Oberprediger Bracker. Nm. 2 Oberlehrer Hoppe.
Hospitalkirche: Vm. 11 Oberprediger Bracker.
Homklrche: Vm. 10 Domprediger Focke. Nm. 5 D. Neuenhaus.
Katholiſche Kirche Vm. 7 Frühmeſſe Pfarrer Wille. Vm. 9 Kaplan Roderfeld.

Nm. Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Peumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach der Predigt Beichte und Com

munion Derſelbe. N. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Zu Glaucha: Vm. 9 Digeonus Pfaffe. Nach der Predigt Beichte und Commu

nion Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
Verein unger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrichſtr. 49.

Concerte. SStadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind.
Militair Muſikchor Cudwig): Nm. 3 u. Ab. in Muüllers Bellevue.

Sommer Theater in der Weintraube: „Des Magiſters Perücke!““, Luſtſpiel.
Das Salz der Ehe““, dramat. Scherz. Zum Schluß: „„Der ſterbende Kom

diant, dramat. Gedicht. SDampfſchifffahrt nach der Rabeninſel von Nm. 2 ab. Einſteigeplatz 1. Saalberg.

Montag den 26. Auguſt
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgravben.
S er rgſes Expeditionsſtunden Vm. 7 1.Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2--5 Brüderſtr. 18.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 9 im Munchner Brauhaus Unterricht in

der Buchfuührung).
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauratjon.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7— 9 Uebungeſtunde im Kronprinzen.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahnfahrten. (C Courterzug 8 Schnellzug P Per
ſonenzug e gemiſchter Zug.* Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 15 M. Vm. (6), 7 U. 50 M. Vm. (p), I U. 30 M. Nm. (2),
6 U. 10 M. Nm. (c), 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. V. 10 35 M. Vm. (6),
T u. 20 M. Nm. 7 U. 25 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 Vm. (6) U. 30 M. Nm. P6 50 M. Nm. 8 u. Nm. (G, übern. Cöthen) 11 20 M. Nchts. (D).
Göttingen (über h Z. 44 M. Vm. (B), 1 U. 44 M. Nin. (D),

7 u. 34 M. Ab. P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 20 M. Vm. (P)/ 9 15 M. Vm, 11 3 M. Vm. (8)u. 50 M. Nm. (2), 45 M. Nm. (P- bis Gotha) 11 u. 8 M. Nohts. (8).

Personenposten.“ Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbeſün 39, U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

p. 7,7 S.S kaum möglich ſein, aus dieſer Vermengung der Einfuhrorte und der Arti
Waren uirden ob Und wie gfel Paraffinlkchte unter den 27,000 Er enthalten
wenn e Engros Preiſe fur die einzelnen Jmporten ſind nicht entſcheidend; aber
Altong r Belgien, die Niederlande und die Eingänge von und über Harburg und
wenig a welche nur Stearinlſchte und Stearinbl ks liefern ausſondern ſo bleibt
ehe r die Paraffinkerzen übrig und das Wenige war faſt nur zu Stearinpreiſen
ten. Wir occwiſſen hier bei einem Für die irländiſche Produktion ſehr
der en Artkkel die nöthige ſtatiſtiſche Genauigkeit und Aufmerkſamkeit welche
Wthaf fuhrbafen dem Inlande ſchuld g i zumal es ein Artikel iſt, den der Ex

lebe e wenn er einige Seit auf Verdienſt verzichten müßte mit beſonderer
wit die ommerziell kultiviren und ſo der Produktion zu Hilfe kommen ſollte da

und ſagte ch im ſonreraänen Biſitze des Marktes ansdehnen und befeſtigen
an durch ſichern Gewinn auch den Kaufmann entſchädigen könnte. Aber

die ealſf welß von der Solldarität mit dem zugehörigen H nterlande, von der uns
vild gebe chen, franzöſiſchen belgiſchen und amerik niſchen Häfen ein ſo gutes Vor

gebilhit e nichts weil es ſich von ſeinem natürlichen Hinterlande in ein
gegen Je ouveränetaät lostrennt und lieher mit England gemeinſchaftliche Sache
land e utſchland macht. Die Zukunft wird die und die fehlerhafte und Deutſch

e Beſtimmung de norddeutichen Reich grundgeſetzes andern muſſen.
auf 299 erichte aus RewPork und Philadelphia lauten weichend, von 32 ſind ſie

21 29 28 und nach den in den letzten Tagen eingetroſfenen Kabeldepeſchen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Auguſt.

Kronprinz. Frau Zühl mit Sohn. a. Werben a E. Hr. Heeringen m.
Fam. g. Munden. Hr. Sind v. Barraß g. Hannover. Hr. Rent. Hardmann
a. Hamburg. Die Herrn. Kaufl. Kortz a. Ereſeld, Müller a. Schönebeck, Pfeif
er g. Frankfurt.

r. Juſtizrath Heſſe a. Sangerhauſen. Die Hrru. Kaufl.Stadt ZürichBezold, Ernſt u. Laronge a. Berlin Reuter a. Leirzig. Hr. Gutsbeſ. Mein
hard g. Poſen. Hr. Geom. Engelmann a. Woifenbüttel. Hr. Fabrik. Zunden

Elberfeld ga Salzwedel. Hr. Dr. phil. v. Roeder a. Hoym

ümg. wedel. r. e eGoldner Riüng. Fr hrn a. Salzwede Hr. Osbrſt. Gollaſch g. Sockerltz
in Anh. Hr. Jng. Waehneldt g. Erfurt.Die Den San er a. Bielitz g. Gerg Bucholz a. Greiz Gie
ſicke u. Wolff a. Berlin, Gleuwitz a. Hainichen Löffler a. Magdeburg

Goldner Tiöwe. Die Hrn. Kaufl. Schloß g. Mainz, Ullr ich a Magdeburg

Junge d n d e e eg. Schollene u. Ruſche g. Magdeburg. x. Dr. med. gten de ger Hr. Rent. Hirſch a. Böſen. Hr. Amtm.
daberlaud a. Atzendorf.Staat eeare, Die Herrn. Rittergutsbeſ. Gr. Solms u. v. Helldorff m.

Frau g. Runſtedt, Hr. Prof. Schalle m. Sohn g. Roſtock. Hr. Ger. Rath



Laage m. Frau u. Tocht. a. Eisleben.
Grube Heinitz. Hr. BergInſp. Hartung a. Rieſtedt.Richter in v Lieut. u. Reg Adjut. v. Bismarck g. Mag

Hr. Gaſtw. Merckert a. Neuſtadt
Die Hrrn. Kaufl. Sprung a. Braunſchweig, Frauer g. Osmünde.

Breuwald a. Metz, Hollandt a. Chemnitz Weydt a. Frankfurt a/ M. Venzler
a. Berlin, Lins g. Cöthen, Schnabel a. Elberfeld, Frauer a. SchwGmund.

Die Hrrn. Fabrik. Hartenſtein g. Plauen Wohlfarth a. Al
Hr. Stud. theol. Köhler a. Göttingen. Hr.

Die Herrn. Kaufl. Sauergaſch a. Dresden,
Strube u. Kopſel a. Magdebürg, Frank, Szafranky u. Schulze a. Berlin
Peters a, Hamburg Heinemann a. Duſſeldorf, Herz g. Böhmen Junker g.
Rheydt, Kemmderf a. Greiz, Hoffmann g. Zeitz, Meißner g. Eisleben, Hutſch

u. Fraul. Richter a. Wettin.
deburg. Hr. OJnſp. Boyer a.
Magdeburg.

Aachen.

Mente's ötel.
tenburg u. Ranger a. Bremen.
Pferdehandl. Wolf a. Schieritz.

mann a. Offenbach.

Hr. BergwerksDir. v. Brenne v. d.
Hr. Fabrikbeſ. Richter

Oeſterr. CreditActlen 737,.

BergiſchMärkiſche 143

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
(Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 55 Min. Nachm.)Berlin, den 24. Auguſt.

Spiritus. Tendenz: ſtill. Loco 23.
21 November December 17.

Noggen. Tendenz: flau. Loco Auguſt 62

Auguſt September
Gek. 30,000 Quart.

September October 56

CoſelOderberg 68
Prior. 74
Oeſterr. Lombarden 101
Warſchau Wien 62

Banken.
21 September October

Rheiniſche 117. RheinNahe 28

ſche 66er Pramien Anleihe 93

Eiſenbahn-Stamm-Aetien.
BerlinAnhalt 217 BerllnGörlitz 70

dam 213 BerlinStettin 137 BreslauSchweildnitz 134 CölnM
Magdeburg -Halberſtadt 185.

Nordbahn 92 Oberſchleſiſche 192.

Preuß. Hyp. Aetien 108
Tendenz: matt

Jtaltentſche Anlelhe 497.

Nüböl. Tendenz matter. Loco 11 September October Novem

ber December I. tFondsbörſe: matt.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 24. Aug. 2 Uhr 24 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 10275 9 do. 978

4 V do. 90 3 Staatsſchuldſchelne 85 4 HypothekenCertiſtegte 101
Au Sländiſche Fonds. Heſterr. 60er Looſe 68 64er Looſe 43 Vuſſ

AachenMaſtrich. 34.

Wechſel-Courſe.

e e à

Deßanntmachungen.
Retour- Sendungen.

Ein Brief an Frau Chriſtiane Sichel in
Sommerhauſen bei Neindorf mit 1 Ab
ſender die Tochter der Adreſſatin, iſt nicht er
mittelt worden.

Halle a/S., den 23. Auquſt 1867.
Königliches Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der bei dem unterzeichne

ten LeihAmte in den Monaten Juli und Auguſt
1866 verſetzten und mit den Pfandnummern
von 20,264 bis 28,412 verſehenen, ſowie der in
derſelben Zeit erneuerten, mit den Pfandnum
mern von 109,419 bis 109,629 verſehenen Pfän
der Pfandſcheine mit ſchwarzem Druck
findet

am I. Oetober d. J. und fol
gende Tage von Vormittags S
bis 12 Ubr und von Nachmittags
2 bis A Uhr ſtatt.

Die Jnhaber der betreffenden Pfandſcheine
werden hiermit beſonders darauf aufmerkſam ge
macht, daß Einlöſungen und Erneuerungen der
Pfänder Unbedingt nur bis zum 5
DHetober d. J. angenommen werden, weil
es ſonſt unmöglich iſt, alle zur Einlöſung und
Erneuerung angemeldeten Pfänder vor dem Ver
kauf zu ſchützen

Halle, den 24. Auguſt 1867.
Das ſtädtiſche Leih-Amt.

Jch bin während der nächſten vier
Wochen von Halle abweſend.

Dr. ranke.
Auction.

Mittwoch den A. September
Vormittags II Uhr

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle 15 Actenmg-
culaturpapier, worunter eirca zum Ein
ſtompfen, öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung verkauft werden.

Delitzſch, den 22. Auguſt 1867.
Dehler, Actuar.

Zu verkaufen!
Ein Mühlengrundſtück, 5 Stunden von Leip

zig, in einer hübſchen Garniſonſtadt, in beſter
Beſchaffenheit, aushaltender Waſſerkraft, 3 Mahl
gänge, u. Schneidemühle neueſter Conſtruction,
mit 78 Morgen Stadtfeldern u. Wieſen, ausge
rüſtet mit lebendem und todtem Jnventar, ſoll
Krankheits halber ſofort verkauft werden. For
derung nur 20,000 und kann mit 3000
übernommen werden. Das Uebrige kann lange
Zeit unkündbar darauf ſtehen bleiben. Nähere
Auskunft ertheilt der Gutsbeſitzer Gottl. Aug.
Borvitz, Reudnitz b. Leipzig.
e Capitalſen zum Betrage von mehr als
10,000 zu 4 427, Zinſen aufſichere Landgrundſtücke, weiſt zum Ausleihen
nach C. Koelbel in Querfurt.

Aufforderung.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts erſuche ich alle

Diejenigen welche der erloſchenen Firma Hil
debrand S Sachſe ſchulden, ihren Verbind
lichkeiten bis zum Septbr. c. nachzukommen,
widrigenfalls die Einziehung der Gelder durchs
Gericht geſchehen muß.

händler ſind nicht ausgeſchloſſen.
mündlich und ſchriftlich bei

Jagdverpachtung.
Mittwoch den 28. Aug. Nachmittag 4 Uhr

ſoll die Jagd auf Reußener Flur auf 6 hin
tereinander folgende Jahre öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Reußen, den 23. Auguſt 1867.
E. Brandt, Schulze.

2000 Thlr. ne e e e
Jn einer Fabrikſtadt Sachſens von 15,000

Einwohnern iſt eine in gutem Betriebe und an
frequenter Lage befindliche Wagenbauerei plötz
lich eingetretener Familien verhältniſſe halber für
den billigen aber feſten Preis von 9000 bei
2 bis 3000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
oder aber auch zu verpachten auch würde ein
andercs Grundſtück als Zahlung mit übernom-
men werden. Das Grundſtück enthält ſchöne,
maſſive Haupt und Nebengebäude,

Gemüſegarten,

ſchinenbauer,

A. Reiſs,

e e e e

Amerik. Anleihe 78

AltonaKiel, 129.
Berlin Pots
inden 140

Magdeh. Halberſt.
Oeſterreich. Franzoſen 1295

Thüringer 127

Stamm

Kurz Wien s1

arterzeugungstinctur,
sicherstes Mittel bei selbst noch
Leuten in kürzester
wuchs zu erzielen, empfehlt à VI. 10 ung
15 Hentze Schmeerstr. 36NB. Für den sicheren Erfolg garantirt der Erfinder
Apotheker Bergmann in Paris, 70 Hoalevard Magen

Depöts haben
in Alsleben: Apotheker Kolbe.

Artern: Apotheker Sondermann.
Bitterfeld F. Kongehl.
Brehna Apotheker Schnulze.
Delitzſch J. Helbach.
Dürrenberg Apotheker Nichter.
Eilenburg: V. Bornitkoel.
Eisleben: C. Worch S Schmidt
Freiburg a. Apotheker Scharf.
Gerbſtedt: N. Sander.

Gräfenhainichen W. C. Conrad
Hohenmölſen: Fr. Angermann.

eit den stärksten Bart-
jungen

vortreffliche

bei O. Wüebach u. J.
Weihe,Paarsech.

z

Jeden beliebigen Oelanſtrich, als Häu
ſer, Thüren, Fenſter u. ſ. w., ſowie jede

Ankergaſſe Nr. 1.

Ausverkauf

worin die ch d isWagenremiſe, Sattler, Lackirer-, Stellmacher. en tet e vecherr
und Schmiede Werkſtätten nebſt Stallungen ſich Söbejun: F. Nudteff
befinden, und umfaßt ein Areal von 3 Scheffel S Guſtav Lots und

r hat eine Straßenfront von 150 Merſeburg H. F. Exins.
Ellen, dieſes eignet ſich zur Abzweigung von Wanmbarge
4556 Bauſtellen; außer für Sattler u. Schmie s ebra Apeotheker Hecker
de, eignet ſich das Grundſtück für einen Bau Huerfurt: E. Burow.
unternehmer, Zimmer oder Maurermeiſter, Mag Noßleben: Apotheker Haack.

mechaniſche Webeſtuhlbauer und Sangerhauſen: J. G. Töttler.
dergl. z auch zu Brennerei und Deſtillation, für Schafſtädt Apotheker Heltvig.
Kunſt und Handelsgärtnerei, zur Anlage einer Schraplau Seifenſabr. F. L. Naumann
ſchönen Gartenreſtauration, ſowie zu anderen Fa Teutſchenthal E. Rolle
brikgeſchäften; auch als Ruheſitz für Herrſchaften Torgan: W. Branudt's Wwe.
und Privatleute beſonders zu empfehlen. Unter Wallhauſen: Apotheker Crohn.

Alles Nähere Weißenfels R. Kahſchke.
Wettin Apotheker Köhler.

Wagenbauer in Zittau. Wiehe: Apotheker Haack.

S e e Wittenberg: Apotheker Semme.Seeliſche und phyſiſche Diat Sei A. Such.
reicht zur Beſeitigung jener empfindlichen e menBeſchwerden: Hamorrhoidal und Magen Lieferung einzelner Maſchinen,
leiden und den daraus entſtehenden vielfa Ausführung v. Fabrikanlagen
chen Jndispoſitionen, wie Hypochondrie c. jeder Art. mallein nicht aus z es bedarf dazu einer kräf e Wilhelm Vlaund,
ligen Unterſtützung und Anregung der trägen S Civil Ingenieur und Director s

gewordenen Funktionen des menſchlichen n S des Technieum S
Körpers und ſolche bietet bekanntlich der S Eantkenberg bei Chemnitz S

Alpenkräuter- Ge (früher in Mittweida.)z m S S Arnlagen von Spinnereien, Weh ſundheits-Liquenr „Hämorrhoi e s n Mahl-den Tod von Hr. J Fritz Seine S S bereien, Papierfabriken Mahl S
J ünſchädlichkeit und durchgreifende wie S S eidemühlen Solz ber Sh ter ſende wie beitungsmaſchinen, Brauereien, zi wengeſtaltende Wirkung iſt durch S Brennereien Waſſerleitungen, 5
e Wiſſenſchaft und Erfahrung on Waſſerraädern, Turbinen, 3
z ſtatirt; zu haben à Flaſche 10 n Da mpfmaſchinen u r 2

m J i tin Cönnern bei In e Aufträge
Eugen Bort, Hainſr. 25

Stubenarbeit, wird ſchnell und billig gemacht n Golcl- und Silber waarev-
Umzugshalber bin ich geſonnen, eine großeF. W. Bahlich g. Staube. Partie Gold und Silber wagaren, als:

geſchrieben Ankergaſſe Nr.

Firmas, Grabſteine werden in jeder Ketten, Broſchen, Boutons, Armbänder, Ringe
beliebigen Schriftart ſchnell und billig und Medaillons zum Fabrikpreis auszuverkau

R. Müller in Cönnern,
am Markt.l fen.

Eis leben, den 19. Auguſt 1866.
Albert Sachſe. F. W. Bahlich gen. Stande, Ankerg. 1. kaufen.

Fuſsböden werden prompt, ſauber u. nach Bruchbandagen bei anges Söhne J
neueſter von Unterzeichnetem erfundener Methode

Ferkel (halb engliſche Raſſe) hat zu ver
Ebert in Morl

m

es

De



tMagdebarger Lebens- Versicherungs-Gerehechaft,
fſionirt durch Se. Majeſtät den König von Preußen am 19. December 1855.

Grundecapital: 2,000,000 Thlr.
Obige Geſellſchaft ſchließt unter den liberalſten Bedingungen, zu feſten und billi

en Pramien J h zLebens Renten, Ausſteuer- und Begräbniß-Verſicherungs-Verträge.
Proſpecte und Antragsformulare verabreichen unentgeltlich unter Ertheilung jeder weiteren

Auskunft Die General-AgenturHalle a/S. im Auguſt 1867. Robert Horn
gr. Schlamm I a.

ſowie ſämmtliche Agenten der Geſellſchaft:
in Halle a/S.

Herr Werch. HüIIe, Herr W. M. Schmaüdt,
A. Appell H. HolZzhausen.In Städten und Ortſchaften des Regierungsbezirks Merſeburg, in welchen die Geſell

ſchaft nicht oder ungenügend vertreten iſt, werden tüchtige Agenten unter günſtigen Bedingungen
zu engagiren geſuchk und portofreie Meldungen erbeten. Robert Korn

General- Agent.

Leipziger Peuer-Versicherungs- Anstalt
Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,

Waaren, Fabrikutenſtiien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und
Erntefrüchte in Scheunen oder in Diemen unter den vortheilhafteſten Bedingun
gen und zu den billigſten Prämien Sätzen ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Ausku ft ertheilen unentgeltlich

in Halle a/S: Robert Korn Haupt Agent,
gr. Schlamm 16 a.

in Giebichenſtein: Wilh. Barth, Agent.
o S S.Gladbacher Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.

Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß mir die Agentur genannter Geſellſchaft
für Löbejün und Umgegend übertragen worden iſt.

Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobiliar, Waaren und andere bewegliche Gegenſtände
gegen Feuer Blitz und Exploſions Gefahr zu feſten und billigen Prämien. Bei Wohnhäuſern
übernimmt ſie auf Wunſch auch die Gefahr von Gas Exploſion ohne Prämtenerhö-
hung und gewährt den Hypothekengläubigern durch ihre Policebedingungen beſondern
Schutz ihrer Rechte.

Wer bei der Geſellſchaft zu verſichern wünſcht, wolle ſich gefälligſt an den Unterzeichneten
wenden welcher zu jeder Auskunft gern bereit iſt.

conce S einer neu begründeten Feuer Verſicherung

Löbejün, im Auguſt 1867. Munlüuus Bis eh, Zimmermeiſter.
Ein Wohnhaus in einer mittleren Stadt Thü

ringens, mit 4 Stuben, Kammern, Küche,
Keller, Scheune und Garten, am Markt gele
gen, paſſend für Uhrmacher, da bis jetzt noch
keiner iſt, ſoll veränderungshalber billigſt ver
kauft werden. Nähere Nachricht ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. v. Ztg.

Häuſer verſchiedener Größe werden zu kau
fen geſucht. Offerten nimmt entgegen E. A.
Hoffmann Leipzigerſtr. 15, 1 Tr.

Bei einem ſoliden und rentabeln
Geſchäft wünſcht ſich ein junger Kauf
mann mit einem Kapital von S bis
10,000 Thlr. zu betheiligen.

Gef. Offerten ſind s L. D. bei
Bd. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Als Handgeſchäfte Wechſel werden
20,000 ausgeliehen durch N. Nüffer in
Halle a/S. Niemeyerſtraße Nr. 7.

Bin Rittergutin beſter Pflege des Fürſtenthums Reuß L.
gelegen, mit altem Schloß, in gutem baulichen
Zuſtand befindlichen Wohn und Wirthſchafts
gebäuden und 220 Morgen Areal, ſoll wegen
Krankheit des Beſiters incl. Jnventarium für
nur 28 Mille verkauft werden. Seilbſtkäufern
ertheilt nähere Auskunft

A. John in Weida bei Gersg.
Verkauf eines Lohnfuhrwerks!
Ein in einer Provinzialſtadt günſtig gelegenes

und ſehr einträgliches Fuhrwerksgeſchaäft, beſte
end aus einem neuerbauten großen Wohnhauſe

mit Hof Stallung, Scheune Garten und Wa
genremiſe, 6 Morg. Feld, 5 eleganten Kutſch
W einem großen Leiterwagen, einem Omni
Pag 8 Pferden und ſonſtigem Zubehör, ſoll
er anderungshalber für 9500 verkauft wer
den durch E. Kölbel in Querfurt.

Wegen plötzlichen Todesfall ſoll ein neues,
t eingerichtetes Solon al Taback S Ei
nen Geſchäft ſofort verpachtet oder ver

werden. Näheres iſt durch die Herten E.
chheimer S Ed. in Zeit zu erfahren

O. Stuitraägers Nachweiſ.-Compt.
in Sangerhauſen

Ein hierſelbſt an frequenter Lage be

e

Die General Agentur
W
S

8

Se für den Regierungsbezirk Merſeburg S
S unter Garantie einer mehrjährigen Mini
S mal Proviſion, iſt zu beſetzen. Offerten S
W cautionsfähiger Perſönlichkeiten werden er

beten sub V. W. Nr. I durch Ed.
8 Stück rath in der Exped. d. Ztg. S
h

Pensions- Anzeige.
Junge Mädchen, welche im nächsten Se-

mester die höhere Töchterschule besuchen,
finden in der Familie eines Beamten der
Francke'schen Stiftungen freundliche Auf-
nahme. Nähere Auskunft wird vom Herrn
Inspector Dies bereitwilligst ertheilt

Offene Stelle f. 1 Oekonomie- Verwalter d.
Frau Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16.

1Wirthſchafterin in geſetzten Jahren im Ko
chen, Waſchen, Plätten, ſowie in allen Haus
arbeiten wohl erfahren und mit ſehr guten Zeug
niſſen verſehen, ſucht ſofort ſelbſtändig in Pri
vat oder Gaſtwirthſchaft Stellung durch

Frau Hartmann gr. Schlamm 10.
Land und Stadtwirthſchafterinnen u. Hofe

meiſter w. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

e e
Wagen La Holzmaler ſucht

Hohmann,
Lackirer in Calbe a/S.

Ein jung. Mann mit gut. Attesten u. Vor-
zügl. Handschrift sucht Beschäftigung in
einem Bureau. Auskunft erth. Mal Stile
rath in der Exped. d. Ztg. in Halle.

Ein Burſche, der Luſt hat Tiſchler zu wer
den, kann ſogleich oder Michaelis in die Lehre
treten bei A. Dietſch, Domgaſſe 1.

2 herrſchaftliche Wohnungen in geſ. Lage ſind
zum 1. October zu vermiethen und weiſt nach

G. Kreideweis, kl. Ulrichsſtr. Nr. 13.
2 Kellnerburſchen, 1 Hausburſche von 18——

e

legenes Wohnhaus mit 5 heizbaren
Stuben, mehreren Kammern, 2 Küchen,

ſchönem Keller, Stallgebäude u. dergl. ſoll Um
zugshalber zu dem feſten Kaufpreis von 1800
verkauft werden. 900 bis 1000 können feſt
daran ſtehen bleiben.

S hierſelbſt an ſehr frequenter Lage befindliche
Häuſer mit Verkaufsladen reſp. Ladeneinrich
tung c. ſind veränderungshalber bei Anzah
lung preiswerth zu verkaufen. Forderung 9800

u. 5500

Eine rentable Gipshütte
mit reichhaltigem Gipsſteinbruch, Brennofen u.
Mahlvorrichtungen, nebſt neugebauten Wohn
u. Wirthſchaftsgebäuden ſoll Fa milienverhältniſſe
halber verkauft werden.

Kapitalien jeder Größe
werden gegen nur gute hypothekariſche
Sicherheit geſucht durch C. Stuhlträger,
Nachweiſ.-Compt. Sangerhauſen
Verkauf einer Lohgerberei.

Das zu Zeitz im Brühl unter Nr. 36 bele-
gene Wohnhaus mit Zubehör mit darin ein
gerichteter Lohgerberei, bin ich von dem
Beſitzer zu verkaufen beauftragt. Daſſelbe ent
hält 5 Wohnſtuben nebſt dem nöthigen Zubehör
und kann insbeſondere auch, da ſließendes
Waſſer vorhanden iſt, zur Färberei eingerichtet
werden.

Die näheren Verkaufsbedingungen ſind zu
erfahren durch F. Stockmann in Zeitz,
Rahneſtr. Nr. 6.

S Ein Landgut

Käufer im Gaſthofe zu Plötz bei Löbejün

mit 279 M. 144 R. Areal, im Regierungs
Bezirk Erfurt, iſt mit 14009) und der
Hälfte Anzahlung wegen Beſizveränderung
ſchleunigſt zu verkaufen. Näheres erfahren reelle

20 Jahren erhalten ſofort Stellung durch
F. A. Petzerling, STrödel 5.

Avis für Bamen.
Junge Damen, welche im Schneidern und

Schnittzeichnen noch antreten wollen, mache ich
auf meine letzte Aufnahme noch aufmerkſam,
da ſpäter keine mehr angenommen werden kön
nen. Unterrichtslokal Herrenſtraße 9, 1. Etage.

Eine praktiſch gebildete, bewährte Erzieherin,
gut empfohlen, ſucht zum 1. Ocktbr. c. ander
weit Engagement. Neben Anderm iſt ſie auch
befähigt für franzöſiſchen und Klavierunterricht,
ſowie für weibliche Arbeiten. Nähere Auskunft
ertheilt der Maurermeiſter N. Brohmer in
Halle a/S. Königsſtr. 30.

Ein anſtändiges Mädchen, welches in weibl.
Arbeiten, ſowie auch in der Küche gut Beſcheid
weiß, wünſcht bei einer vornehmen Herrſchaft
oder in einem Verkaufsgeſchäft Stellung.

Die Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Ein anſtändiges Hausmädchen mit guten At
teſten zum ſofortigen Antritt oder pr. Michaelis
geſucht. Zu melden Landwehrſtr. 7, 2 Treppen.

Ein Volontair und ein Oeconomie Lehrling
werden auf eine Domaine geſucht. Näheres ſa
gen W. Beeck S Albrecht in Halle.

e Zwei gut dreſſirte Hühnerhunde zu
verkaufen bei C. Fiſcher Jäger.
Giebichenſtein bei Halle, Magde

durger Straße Nr. 16, Bad Wittekind gegenüber.

Erdbeerpflanzen.
Für jetzige Pflanzzeit einpfehle ich groß

früchtige, beſte Sorten, ſtark bewurzelt, 190
St. mit Namen 25 im Rummel 10
Behrend, Gärtner bei Hrn. v. Schreeb

in Schkeuditz, vor dem Hall. Thore.
Einen ſchönen, 1 Jahr alten Springbullen

hat zu verkaufen Vogel in Kleingräfendorf.



Wähler- Verſammlung in Stumsdorf.
Donnerstag den 29 Auguſt Nachmitt. 6 Uhr

in der Rösem'ſchen Reſtauration zu Stumsdorf:
Vortrag des als Reichstags Mitglied für den Wahlkreis HOelitzſch- Bitterfeld in Vorſchlag
gebrachten

Stadtgerichtsraths Herrn von Seydewitz aus Berlin.
Das Wahlcomité der conſervativen und altliberalen Partei.

Eine geräumige Wohnung mit Gartenpromenade iſt im Vordergebäude des
„Fürſtenthales“ zum October zu beziehen. Miethspreis 115

Die Gummi- und Gutta-Percha- Waaren- Handlung
von Wearrcmmamne Denn mee, Leipfigerſtr. 103,

empfiehlt Gunniniplatten, Schläche, Schnmüre, Vercdlüchtangsringe,
Pumpenklappen, Treibriemen von Gummumf, Gutta-Percha oder Le-
der, Gutta-Percha-Pressmanmchettenm für hydrauliſche Preſſen, Gnununf-
Ieimwandl zu Unterlagen, Lauftlkissenm, Sprätzen, Saughütehen, Gunmnä-
Strümpfe isbentel, ſowie alle übrigen chürurgischen Gummi waagren
n reichſter Auswahl im Einzelnen und für Wiederverkäufer villigſt.

Spatzier- Stöcke
ſehr preiswerth, in neuer Auswahl bei
O. W. Rätter. gr, Ulrichsstr. 42,

9

à 2 NenesteOarabiner-Pigtolen
bei O. F. Rütter, gr. VIxiehsstr. 42,

s e 6 oFriſche Nebhühner
kaufe auch in dieſem Jahre und zahle ſtets die
höchſten Wreiſe.

e es Ia.Ein Bordeauxn- Export Haus erſten
Ranges, bereits in Deutſchland eingeführt
ſucht für den Abſatz ſeiner Weine und St
tuoſen an die Privatkundſchaft thätige Agenten
gegen hohe Proviſton. Anmeldungen franco
unter G. Co. poste rest. Bordeaux.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mein Lager von allen Ar
ten Nähmaſchinen, Iunperſal Nr. I u. D, f. Sattler, Schuh und Kleidermacher.
Grover u. Balcer Con. Stepp- und Doppelkettenſtich, hauptſächlich f. Corſett und
Mützenfaäbrikanten, n. Familiengebr. W. euln am gr. Ulrichsſtraße 11.

Reparaturen von Nähmaſchinen werden ſchnell und billig ausgeführt. Auch wer
den alte und geräuſchvolle nach neuerer Conſtruktion umgearbeitet.

W. Keulmmanm, gr. Ulricheſtraße 11.

Zan Auvgtattungen
empfehle meine am vorzügliche Herr mnhuüter Handgespinnst-

en gros u. en detail,
Leipzigerstrasse 102.

Dresdener iegenpulver, à Packet 1 und 3 Packete desgl. à 2,
Praktischer Zahnkitt, in Etuis à 5
Neuer Kätt für Glas, Porzellan, Stein ec., a Fl. 3
WlIüssi ger Leim à Fl. 2
Gilycerine Soap, das Stück à 5

Zu haben bei O. Maring e Brüderſtraße 16.

Aurr Uröſſnuns der Jagelempfehle ich mein anerkannt bestes

n ePatent-Schroot u. Posten, Zündhütehen
mit und ohne Decke von reyse G Collenbusech,

G

Dienstag den 27. d. M. treſſe ich
in Gilsten mit einem ſehr großen
Transport vorzüglicher edler hannö

v verſcher Nace-, ſowie ſchwerer Acker-

Saugfüllen ein. V.Ein feines Glas Bresdener Waldschlösschen Bier und eine
ſtets reichhaltige Speiſekarte hält beſtens empfohlen

al ScChwarz zur Oresdener Bierhalle.
Kieferne Zopf-Bretter,

ſchöne trockene Waare, wollen wir bei Entnah
me von Poſten zu ſehr billigen Preiſen abgeben.

Hensel G Müller in Halle,
Königsſtraße 24

Cement, Dachpappe, Mauerſteine
billigſt bei A. Görlztz,Magdeburger Chauſſee 13 b.

h

3

Eine herrſchaftliche Wohnung von
s Piecen iſt zum I. October zu ver
miethen Leipziger Platz A.

Schellenberg.
Eine freundliche, geräumige Familien Hofwoh

nung, gr. Steinſtr. 17, pr. October zu vermie
then daſelbſt auch eine große Niederlage ſofort
abzugeben. Näheres Köhigsſtr. 26, 1 Treppe

Staubkalk zum Düngen verkauft billigſtFriſcher Kalf Zorn in Bennſtedt.
Freitag in 30. Auguſt in der Giebichenſtei- Ein Shawltuch liegen geblieben. Abzuholen

ner Amtsziegelei. bei A. John gr. Ulrichſtraße 50.

C 40,000 Anffagel!
Für die Beilage d. „Ialadderadatseh“

werden Jnſerate angenommen im

Mauipt- e e e vonZeitungsAnnoncenExpedition,Rudolph MHosse, See ken Fulbelheſt eg

S eStärkſtes Jagdpulver,
Engliſches PatentSchroot, Rebpo-
ſten, Zündhütchen mit und ohne Decke,
glatte u. gereifte, Gewehr oder Ladekor
ke, weiches Blei ec. empfiehlt

pomp's und Douchen,
Urinale für Männer u.

Hellwig,
Barfüßerſtr. 9

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 25. Auguſt

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John
Müller's helle Vue.

Sonntag den 25. Auguſt

Grogges Militair- Concert
vom ganzen Muſtkeorps des 86. Jnf.Neg.

Anfang 3 u. 7 Uhr.
Sommer- Theater.

Zu meinem Abſchieds-Beneſiz, welches
heute Sonntag den 25. (unter gütiger Mitwir
kung einiger Hallenſer Kunſtfreunde) ſtattfindet,
bitte ich beſonders um recht zahlreichen Beſuch

Zur Aufführung kommt. Des Magiſters
Perücke, Luſtſpiel in 2 Aufzügen von Gör-
nerz hierauf: Das Salz der Ehe drama
tiſcher Scherz in einem Aufzuge von Görnen
Zum Schluß Der ſterbende Komödiant,
dramatiſches Gedicht mit lebenden Bildern

Mathilde Thimm.
Billets ſind nur an der Kaſſe 1. Platz 5

letzter 2 zu haben. Kaſſenöffnung 6 Uhr.
Anfang 7 Uhr.

Durch anonyme Zuſendung eines Briefes iſt
am geſtrigen Tage eine Tame hieſiger Stadt
ſchwer beleidigt worden. Der anonyine Abſen
der wird aufgefordert, ſeinen Namen unter der
Adreſſe X. V. Z. poste restante Weimar
anzugeben. Folgt er dieſer Aufforderung nicht
ſo bezeichnet er ſich damit als feigen, verläum
deriſchen Jntriguanten, der für das Behagen,
mit welchem er im Dunkeln Unkraut ſäet, ſi
ter allen Umſtänden, ſollte es auch nur ſti
vor ſeinem Gewiſſen ſcin, Verachtung erndten

Frauen empfiehlt

wird.

Verſpätet!Allen meinen lieben Verwandten, Freunden
und Bekannten rufe ich bei meiner am o
Mts. ſtattgefundenen Abreiſe nach Amerika n
ein herzliches Lebewohl zu.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hugo Kropp-
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